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Palle und den Saalkreis, die Kreiſe Merſeburg Buerfurk, Pelikſch Bikkerfeld,
wikkenberg Schweinih, Corgau- Tiebenwerda, Sangerhauſen Eckarksberga und die Mansfelder Kre'ſe.

ozialiſierung.
Die Beſetzung Elſaß-Lothringens.

Der Beginn der Sozialiſierung.
Die Regierung der Volksbeanftragten hat jeßt eine Maßnahme

getroffen, die einen Schritt auf dem Wege zur Durchführung der
Revolution bedeutet. Es iſt eine Kommiſſion von Sachverſtändigen

berufen worden, die unter Mitwirkung der in Betracht kommenden
Reichsämter darüber beraten ſoll, welche Jnduſtrien und Unter
nehmungen der Nationaliſierung zuerſt zugeführt werden ſollen.
Die Aufgabe dieſer Kommiſſion wird ſein, ihre Arbeiten ſchnell zu
fördern und der Regierung die weiteren Unterlagen zu liefern.
Dafür werden insbeſondere diejenigen Mitglieder Sorge ragen,
die der Unabhängigen Sozialdemokratie angehören.

Der Ruf der bärgerlichen Kreiſe nach der ſofortigen
Einberufung der Nationalverſammlung entſpringt nicht

der Sorge um die Sicherung der Demokratie, um die Durchführung
demokratiſcher Grundſätze, ſondern er iſt zum erheblichen Teil ge
oren aus der Angſt vor einem Angriff auf die großen Vermögen

und Einkommen. Die Regierung der Volksbeauftragten darf auf
dieſe Angſt keine Rückſicht nehmen. Die Revolution, die ſich die

ſozialiſtiſche Republik als Ziel geſeßt hat, darf nicht dem kapitali
tiſchen Bürgertum den maßgebenden Einfluß auf die weitere

ſtaltung der ſozialen Verhältniſſe in Deutſchland einräumen.

Die Jnduſtrie Deutſchlands iſt ohne Zweifel in großen Teilen
Hon längſt reif für die Sozialiſierung. Vor allem kommen in

Betracht die Bergwerksunternehmungen, die Hüttenwerke, die
Elektrizitätsinduſtrie, die großen chemiſchen Betriebe. Hier muß
ofort Hand ans Werk gelegt werden!

Wie mitgeteilt wird, ſind in die Kommiſſion berufen worden
von der Unabhängigen Partei die Genoſſen Karl Lautsky und
Rudolf Hilferding, von den Abhängigen Heinrich Cunow und
Otto Hus, von bürgerlichen Nationalökonomen Profeſſor Ballod,
Profeſſor Ernſt Franke, Privatdozent Dr. Lederer, Walter
Rathenau und Dr. Vogelſtein. Es beſteht die Abſicht, die
kommiſſion noch um einige weitere Mitglieder zu verſtärken.

ElſaßLothringen wa
Ganz Elſaß von deutſche geräumt.

Die Franzoſen haben jetzt ganz ElſaßLothringen
Beſitz genommen. Wie aus Straßburg ldet wird. ſteht
ſeit Donnerstag, geſtern mittag, kein deutſcher Soldat mehr
auf elſaßlothringiſchem Boden. Um 12 Uhr ſchloß ſich die
Schranke an der Rheinbrücke bei Kehl und um die gleiche
Stunde entfaltete ſich 140 Meter hoch am Kreuz vom Münſter
turm die Trikolore. Die Verbindung mit dem linken Rhein
ufer iſt unterbrochen. Das deutſche Elſaß iſt geweſen. Zur

Stunde ziehen, bejubelt von Zehntauſenden, unter dem Schalle
der Clairons Tritonen als Sicherheitstruppen in Straßburg
ein. Vorher fand die militäriſche Uebergabe an die Franzoſen
ſtatt. Die letzten deutſchen Truppen, die 17. Reſervediviſion,
rücktten zur gleichen Stunde über die Rheinbrücke nach Kehl ins
Vadiſche ab.

Die Franzoſen verſtanden es, die Straßburger Bevölkerung
bald in „gute Stimmung zu bringen. Das graue Kriegsbrot
wurde beſeitigt und es gab nur noch ungeſtrecktes Weißbrot.
Die Franzoſen haben alles getan. um ElſaßLothringen reich
mit Leben smitteln zu verſorgen. Der Wein iſt plötzlich
uf 40 Sous der Liter geſunken, die Butter auf 5 Franken,
Schokolade auf 8,50 Franken. Sveck koſtet 1,28 Franken uſw.
ür Montag iſt neben der offiziellen Begrüßung noch ein be

onders feierlicher Empfang in Vorbereitung. Man erwartet
den Präſidenten Poincaré, ferner Clemenceau, Pichon und
Marſchall Foch. Aus der Reihe der vielen koſtümierten Elſäſſe
innen werden die beiden ſtattlichften vor Marſchall Foch er
cheinen als Elſaß und Lothringen, die mit goldenen Ketten

gefeſſelten Hände bittend erhoben. Foch wird die Ketten löſen
und die befreiten Provinzen, d. h. ihre beiden Vertreterinnen,
in die weit geöffneten Arme ſchließen. Poincarée über-
Pringt die Trikolore, welche 1870 bis zur Kapitulation am
Münſter wehte.

Baſel, 21. Nov. Ein Vartſer Havastelegramm meldet:
Die franzöſiſchen Truppen erreichten im Elſaß die Linie
donon--Schirmeck. ie rücken augenblick zwi Markirch
und Schirmeck vor. Mehr ſüdlich haben ſich die Truppen bis
or die Tore von Kolmar vorgeſchoden. Auf der anderen Seite
wurde die Linie Münſter--Altkirch erreicht. B. Frankreich

iſt vom Feinde frei. Die franzöſi Truppen ſind weit auf
elgiſchem Boden vorgedrungen. In Lothringen ſtehen die
ranzofen in Gravelotte und Metz ſowie Dieuce.
Bern, 20. Rev. (WV. T. B.) Die franzöſiſchen Blätter bedäftigen ſich anläßlich der Beſeß ung von Sifaß-

eſtlegung der Grenzen dieſerch Kartz vonothringen mit der
Provinzen. Der Temps veröffentt

Roationalugten ſollen ordnungsgemäs

1626 mit dem Bezirk von Landau und
biet. in der dieſe als zu Frankreich gehörend bezeichnet wird.

it Paraſien verl die Herausgabe dieſer Begzirke, nament
ich Saarlouis, Saarbrücken und Landau an Frankreich und

verlangt ferner die Klauſel im riedensvertrag. daß niemals
wieder deutſche Garniſonen auf linke Rheinufer kommen

Saarbrückener Ge liche Verfaffung' und eine „ordrungsmäßige Verteilung er
füllt wird.

Reuter meldet aus Waſhington: Augenblicklich befinden ſich
Schiffe auf der Fahrt nach Europa die 200 000 Tonnen Nah
rungsmittel nach Frankreich, Belgien und Oeſter
re ich bringen. Sie fahren mit verſchiedenen Befehlen nach
Gibraltär, Briſtol und den Kanalinſel i.

dürfen
e

Amerikaniſche Truppen in Luxemburg. Havas meldet aus
ondon: Die Amerikaner haben den Vormarſch gegen den
hein uf Luxemburg in breiter Front aufgenommen Die

Truppen haben BVefehl, ſich der Verbrüderung mit dem Feinde
u enthalten und nicht zu plündern. Zuwiderhandlungen wer

mit aller Strenge beſtraft werden.

Erneuter Proteſt der deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſton.

Berlin, 21. November. (W. T. B). Der Vorſitzende der
ſtändigen Waffenſtillſtandskommiſion in General von Winter
feldt, hat geſtern auf eine Reihe deutſcherſeits vorgeſchlagener Er
leichterungen von ſeiten des Marſchalls Foch folgende Antwort
erhalten

„Den im Briefe des Generolmafors von Winterfeldt vom
18. November enthaltenen Forderungen bezüglich der militäriſchen

Waffeuſtillſzandes) kann keine Folge gegeben

e
Erzberaer heute folgenden Proteſt abgegeben:

„Die Erleichterung der Waffenſtillſtandsbedingungen, die von
der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in ihrer Note vom
18. November unter eingehender Begründung angeregt worden
war, iſt vom Marſchall Foch rundweg abgelehnt worden. Es
bleiben daher Bedingungen in Kraft, wie ſie in der Geſchichte wohl
noch nicht auferlegt worden ſind. Ein modernes Heer von über
drei Millionen Mann, mit einem kompliziexten techniſchen Apparat
ſoll in Gewaltmärſchen in ungünſtiger Jabreszeit auf vielfach
ſchlechten ünd gebirgigen Wegen über die Dofileen des Rheins in
voller Ordnung zurückgeführt werden. Die Zivilbepölkerung der
Gebiete, die von dieſen Heeresſäulen durchzogen werden, ſoll dabei
vor jeder Beläſtigung bewahrt bleiben. Gleichzeitig werden dem

ere gewaltige Transportmittel abgenommen, und ein ungeheures
egsmaterial und viele Tauſende von Gefangenen der verſchiedenen

4 und in tadelloſem Zuſtandeübergeben werden. Es darf an das unvarteiiſche Urteil jedes
erfahrenen Offiziers der Truppe oder des Generalſtabes appelliert
werden, um zu entſcheiden, ob eine derartige Leiſtung überhaupt
im Bereich der Möglichkeit liegt. Die Kriegsgeſchichte wird in
dieſer Beziehung ſpäter ein ſehr deutliches Urteil ſprechen.

Nachdem ſomit eine erung der praktiſch völlig unausführ-
baren h J abgelehnt worden iſt, troßdem die militäriſchen
und politiſchen Verhältniſſe, die zur Aufſtellung ſolcher Bedingungen
geführt hatten, ſich feit der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes
von Grund aus verändert haben, kann nur angenommen werden
daß es die Abſicht des Obertommandos der Alnerten iſt, noch

rend des Waffenſtillſtandes ein Heer völlig aufzulöſen und zu
vernichten, das während 50 Monaten gegen übermächtige Gegner
ruhmvoll ſtandgehalten hat, und deſſen Front bei Einſtellung der
ne nicht durchbrochen war. Taufende von tapferen

ännern, die in Erfüllung ihrer Pflicht für ihr Vaterland ge
kämpft haben, werden infolge der aufgezwungenen Gewaltmärſche
ais Opfer der Erſchöpfung am Wege liegen bleiben oder kurz noch
vor dem Erreichen der Heimat in Gefangenſchaft geraten. Es darf
wohl die Frage aufgeworfen werden, ob ein derartiges Ergebnis
dem Sinn eines Waffenſtillſtandes entlpricht, der doch den Zweck
haben ſollte, die Einſtellung der Feindſeligkeiten herbeizuführen
und einen Frieden der Verſöhnung und der Gerechtigkeit anzu
bahnen, oder ob nicht vielmehr eine ſolche Erzwingung unmög-licher Bedingungen eine nutzloſe Fortſetzung der Feindſeligkeiten
in beſonders unerbittlicher und unmenſchlicher Form darſtellt.

Daß durch die ſchonungsloſe Ausführung der harten Waffen-
ſtillſtandsbedingungen das deutſche Volk mit ſeinen Frauen und
Kindern von Anarchie unv Hungersnot bedroht werden wird, iſt
zu wiederholten Malen mit größtem Nachdruck hervorgehoben
worden. Dieſe den Geboten der Menſchlichkeit entſprechenden
Vorſtellungen ſcheinen keinerlei Beachtung gefunden zu haben.
Unter ſolchen Umſtänden bleibt dem Vorſitzenden der Deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſion nur übrig, noch einmal ausdrücklich zu
erflären, daß Deutſchland auch weiterhin alles tun wird, was in
Menſchenkräften ſteht, um das Waffenſtillſtandsabkommen ge
wiſſenhaft zu erfüllen, daß aber für eine geordnete und pünktliche
Durchführung der erzwungenen Bedingungen keine Gewähr über
nommen werden kann, und daß die Verantwortung für alle
weiteren Folgen, die ſchließlich ihre Rückwirkung auf das ganze
weſtliche Europa haben werden, feierlich und vor aller Welt ab
gelehnt wird.

Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion.

Staatsſekretär Erzberger, Vorſitzender.

Amerikaniſche Lebensmittelſendungen.

Die von Amerika für Deutſchland in Ausſicht geſtellken
Lebensmittel ſollen zunächſt nach Rokterdam und Kopenhagen
konſigniert werden, da die amerikaniſche Regierung erſt ab
warten will ab t Deutſchland die Gewähr für eine „zreitzett

Kebolutonätes Vertrauen
Jm Berliner Organ der Unabhängigen Sozial

demokrätie, der Freiheit, veröffentlicht Genoſſe
Nudolf Hilferdi 3 den nachfolgenden Artikel.
r xertritt die Auffaſſung derjenigen Partei-
geyoſſen, die die Diktatur des Proletariats nur als
einen vorübergehenden Zuſtand betrachten, der ab
gelöft werden muß durch die Demokratie.

In herrlichem Anlauf haben Deutſchlands Arbeiter und
Soldaten die politiſche Macht erobert und halten ſie in
feſten Händen. Jetzt gilt es, ſie zu behaupten und zu ge
brauchen zur Durchſetzung der proletariſchen Ziele: der Er
ringung der vollen Demokratie und der Vergeſellſchaftung der

Produktionsmittel. zDas Ziel wollen wir alle; welcher Weg führt dahin

oberung der politiſchen Macht, Erringung der uneingeſchränkten
Demokratie, auf deren Voden der Sozialismus zur Durchfüh-

Wort von Marx die Revolution der ungeheuren Mehrheit
Intereſſe der ungeheuren Mehrheit.

Die ruſſiſche Revolution ging einen anderen Weg. Jm An
fang zwar war die Forderung der allruſſiſchen Konſtituante die
Forderung aller revolutionären Parteien. Als aber die Bolſche
wiki ſahen, daß ſie in der Konſtituante nur eine Minderheit
waren, ſprengten ſie die Verſammlung und proklamierten die
Fortdauer der Diktatur der Arbeiter und Soldatenräte. Dem
erſten Schritte ſolgten mit unentrinnbarer Konſequenz die
weiteren: alle anderen Parteien, Gruppen und Schichten wur
den der politiſchen Rechte entkleidet, und als der Gewalt Gewalt
antwortete, begann die Herrſchaft des Terrors und die Prokla-
mierung des Bürgerkrieges.

Aus der Praxis entſprang die Theorie: die Ablehnung der
Demokratie und die Theſe, daß nur die terroriſtiſche Diktatur
der Sowjets die Verwirklichung des Sozialismus herbeiführen
könne.

Theorien, Jdeologien entſpringen aus den ökonomiſchen Ver
hältniſſen. Die Ablehnung der Demokratie, die Auffaſſung, daß
nur die bewaffnete Gewalt der Sowjets die bürgerliche Geſell
ſchaft zur ſozialiſtiſchen wandeln könne, entſprang der ökonso-
miſchen Rückſtändigkeit des ruſſiſchen Agrarſtaates, in deſſen ge
waltigen Grenzen das induſtrielle Proletariat eine verſchwin
dende Minderheit darſtellt. Aus der ungeheuren Not des ruſſi
ſchen Sozialismus, gegen deſſen politiſche Macht die Zurück-
gebliebenheit der ökonomiſchen Verhältniſſe rebellierte, wurde
ſo die Tugend der terroriſtiſchen Diktatur gemacht.

Wir urteilen hier nicht darüber, wir konſtatieren nur. Fſt
das deutſche Proletariat in gleicher Not

Deutſchland iſt das ökonomiſch fortgeſchrittenſte Land
Europas. Die entſcheidenden Jnduſtriezweige ſind in Kartellen
und Truſts organiſiert, zur Vergeſellſchaftung reif. Das indu
ſtrielle Proletariat bildet die Mehrheit des Volkes, es iſt in un
aufhörlicher Aufklärungsarbeit in den Gedankengängen des
Sozialismus geſchult. Jetzt hat es ſeine Macht erprobt und iſt
zum Bewußtſein ſeiner unwiderſtehlichen Kraft erwacht. Kann
wirklich jemand zweifeln, daß dieſes Proletariat in dieſer hiſto-
riſchen Situation nach dem kataſtrophalen Zuſammenbruch der
herrſchenden Mächte im Wahlkampf beſiegt werden kann? Nur
kleinmütiges Zweifeln, nur Mangel an revolutionärem Ver-
trauen in proletariſche Kraft und geſchichtliche Notwendigkeit
kann die Frage bejahen.

Un beſchränkte Fortidaner der Diktatur der Räte bedeutet
Ausſchließung aller anderen Schichten von der politiſchen Mit
beſtimmung. Kann man glauben, daß dieſe Kreiſe ſich das
widerſtandslos gefallen ließen? Der Widerſtand müßte gewalt-
ſam unterdrückt werden, die Gewalt würde neue Gewalt er
zeugen. Deshalb ſagt der, der zeitlich unbeſchränkte Diktatur
verlangt, auch zugleich Terror und Bürgerkrieg. Nicht daß er
den Terror will, aber dem Terror antwortet die Auflehnung des
Terrorierten. Terror iſt dann ehernes Muß. Die demokraliſche
Entſcheidung dagegen wird unwiderſtehlich ſein.

Es iſt die tiefe Tragik des Sozialismus, daß er in dem Augen
blick zur Macht gelangt, in dem ſeine Verwirklichung die größ
ten Schwierigkeiten findet. Sozialismus bedeutet auch mög-
lichſt große Steigernng der Produktion, möglichſt reiche Befriedi
gung aller Bedürfniſſe. Der furchtbare Krieg hat die Länder

ansegelitntet, die Menſchen vermindert und verelendet, uns der

Bis zur ruſſiſchen Revolution gab es keine Zweifel? C

rung gelangt. Denn die proletariſche Revolution iſt nach depr
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Mohſtoſſe detaitht. den ruiniert. weg
heuer ſchwere Arbeit iſt zu leiſten nur zum Wiederaufban der
Produktion. Glaubt jemand, daß dieſe Arbeit geleiſtet werden
kann, während der Terror herrſcht und der Bürgerkrieg wütet?
Nein, das Intereſſe des Sozialismus fordert ebieteriſch. die
Beſtätigung unſerer Herrſchaft durch die Mehrheit des Volkes,
vor der alle Wiederſtände niederſinken werden! Wir ſind über
zeugt, daß die demokratiſche Methode,, die wir von je vertreten
haben, die notwe ndige und zum Diele führende iſt. Aber ſelbjt,
wenn wir wollten, könnten wir die Einberufung der National-verſammlung rerht ndern?

Das ruſſiſche Proletariat gelangte ohne jeden Uebergang vom
zariſtiſchen Deſpotismus zur proletariſchen Diktatur; die Maſſenes ruſſiſchen Volkes waren, von den induſtriellen Zentren ab

geſehen, von jeder politiſchen Bewegung faſt unberührt. Jn
Deutſchland aber kämpfen die Arbeitermafſen ſeit Jahrzehnten um
die Erringung der Demokratie, ſind ſie von der Ueberzeugung er
füllt, daß die Demokratie auch die Erfüllung des Sozialismus
dringen muß. Es hieße, jede Pſychologie außer acht laſſen, zu
meinen, daß ſich die Abkehr von der Demokraetie vollziehen laſſe,
ohne ſtarke Widerſiände in der Arbeiterſchaft ſelbſt zu erwecken.
Statt die Arbeiterklaſſe unter dem ſiegreichen roten Banner zu
ſammeln, würden wir ſie ſpalten, würden wir unſere Macht min
dern, ſtatt ſie zu mehren und zu ſammeln zum letzten ent ſcheidenden,

unwiderſtehlichen Angriff! Aus Mangel an Vertrauen in unſere
revoluticnäre Kraft würden wir unſere Kraft zerſtören!

Und wir wären zu ſchwach, die Einberufung der Rational-
verſammlung zu hindern, wir hätten nur die Zweifelnden und
Indifferenten abgeſtoßen und die Entſcheidung der Demokratie,
auf die wir ſonſt ſicher vertranen könnten, würde gegen uns aus
allen A.

Aber dietentgen, die uns einräumren, daß eine ſoziali W. Mehr-
heit der Nationolverſammlung gewiß ſei, haben noch einen Einwand. Sie ſind vom Mißtrauen erfüllt gegen den Me hrheits-

ſozialismus und glauben nicht an ſeinen Willen zum Sozialismus.Aber denken wir doch maryiſtiſch, denken wir doch an den ent

ſcheidenden Zwang der Verhältniſſe und nicht an die guten oder
ſchlechten Eigenſchaften der Perſonen! Die Mehrheitsſozia-
liſten haben bis zur zwölften Stunde der revolu-
tionären Aktion widerſtrebt. Jn der zwölften Stunde
mußten ſie ſich ihr anſchließen. Warum Weil die proletariſchen
Maſſen ſie zwangen. Und nun ſtelle man ſich eine proletariſche
Mehrheit in der Nationalverſammlung vor, das Vroletariat auf
dem Höhepunkt der Macht! Ja, kann ſich denn wirklich jemand
inbiſden, daß dann irge ndein Arbeitervertreter es noch wagen
Da ſich ſeiner ſozialiſtiſchen Pflichten zu entziehen Könntenun ät echaust ſolche Abſicht noch aufkominen? Das hieße c
daß diefenigen, die an der Macht ſind, ſich ſelbſt der Macht be

raubten, ein von jedem Standpunkt ſinn- und zweckloſes Tun.
Schließlich darf eines nicht überſehen werden. Deutſchland iſt

heute wehr und waffenlos. Die Proklamierung der nuneinge-
ſchränkten Diktatur wäre aber nur das Signal für die Jmperig
liſten der übrigen Welt, über das revolutionse Deutſchland her
zufallen. Aber das Proletariat dieſer Länder Nun, in den
weſtlichen Ländern iſt die Demokratie ſo feſt im BVolksbewußtfein
verankert, daß ein Abweichen von der demokratiſchen Methode auch
von den Arbeitermaſſen nicht verſtanden und wicht gebilligt würde.
Die vroletariſche Gegenaktion, obnedies erſchwert in den Ländern
der Sieger, würde geſchwächt und gelähmt werden.

Die deutſche demokratiſche und ſozialiſtiſche Revolution wird
ihren Siegeszug über die Welt vollenden. Das durch Bürgerkrieg
r iKene Deutſchland würde auch der Sache der Jnternationale
ſchweren Schaden zufügen. Jm Jntereſſe der von außen unge
ftörten deutſchen Entwicklung, im Jntereſſe der internetionalen
ſozialiſtiſchen Revolution müſſen wir den Weg der Demokratie gehen.

Aber für die Nationalverſammlung ſein, heißt nicht, die Hände

in den Schoß legen und die Dinge müßig abwarten. Jm Gegen
teil! Höchſte Kraftentfaltung muß jetzt die Parole ſein. Die
Diktatur des Proletariats und ihre Anwendung iſt

in dem Uebergangsſtadium höchſte Not wendigkeit
Sie muß gebraucht werden, um den Klaſſen zu zeigen, was

Sozialiſten wollen und was ſie können. Wir fordern von unſerer
Regierung, daß ſie mit aller Energie daran gehe, die Toten zu
ſetzen, die das Proletariat überzeugen, daß es kein Zurück mehr
gibt, ſondern nur ein Vorwärts! Die Demokratie muß ſo ver
ankert werden, daß eine Reaktion unmöglich wird, die Verwaltung
darf nicht zum Tummelplatz konterrevolutionärer Beſtrebungen
dienen. Vor allem aber müſſen wir beweiſen, daß wir nicht nur
Dewokraten, ſondern anch Sozialiſten ſind. Die Durchführung
eine Reihe wichtiger fozialiſtiſcher Uebergangs-
maßnahmen iſt ohne weiteres möglich; ſie müſſen vollzogen
werden, damit auch hier Stellungen geſchaffen werden, die jedem
tapitaliſtiſchen Gegenangriff uneinnehmbar ſind. Wir ſind uns
bewußt, daß ſolches Vorgehen auf ſorgföltligem Plan aufgebaut
ſein muß und ſind die letzten, die die Produktion in Unordnung
dringen wollen. Aber dieſe Pläne ſind mit aller Beſchleunigung
zu ſchaffen und ihre Durchführung dulder keinen Auſſchub. Die
Regierung muß ein demokratiſches und ſoztaliſtiſches Aktions
vrogramm aufſtellen, das Werbekraft beſitzt und die Revolution
fortführt. Unſere Taten müſſen jetzt unſere Propa
ganda ſei n.Beſchieht dies und wird uns die notwendige Zeit gegeben,
die Volksmaſſen ar aufst klären über unſere Zielz, die falſchen Vor

ſtellungen zu zerſtörenſozial iſüſche Gef eg chaft tsordnung die Wunden heilen kann, die der

furchtbare Krieg geſchlagen, dann iſt uns um die Zukunft nicht
vange, dann ſetzen wir in das deutſche Proletariat das Vertrauen,
daß es durchführt, was die hiſtoriſche Stunde fordert, dann wird
wahr, was ſtets unſere Hoffnung und unſere Zuverſicht war:

Mit uns das Volk, mit uns der Sieg!

Die Schwierigkeiten der Demobilmachung.
Das Feldheer iſt im
Der Rückmarſch muß

B 7 2 r i n O21. November. Amtlich.Begr ff. Weſtdeutſchland zu betreten.
ſich, wie auch der Abtransport, in feſter Ordnung vollziehen.
Noch iſt die Maſſe in guter Ordnung. Nur bei den Truppen
der Etappe hatte ſich die Bande der Zucht da und dort gelöſt.
Jm Heimatgebiet liegt die Verwaltung zurzeit bei den Ar
beiter- und Soldatenräten.
Räte beſteht noch nicht.

Eine feſte Juſammenfaſſung dieſer
Sie ſind Behörden mit räumklich be

renzter Machtvollkommenheit. Jhre Maßnahmen müſſen
daher in erſter Linie örtlichen Intereſſen Rechnung tragen.
Für die Rückzi iet ung und den Abtranspor d Feldheeres iſt
dagegen ein indeln im großen Zuſe mmen notwendig.Die Heer uppen, die Armeen uſw. müſſen ſich an Jentral-
behörden wenden. (Landesregierungen, Oberpräſidien, ſtelder

tretende Generalkommandos, Eiſenbahndirektionen. Linien-
kommandanturen uſw.). Die Oberſte Heeresleirung und die
ihr unterſtellten militäriſchen Kommandobehörden können die
Verantwortung für ein ordentliches Zurückführen des Heeres
nur dann übernehmen, wenn allen hierfür notwendigen Vergrdnungen in nollſtemn Umfange Folge geleiſtet wird

und dem Volke zu zeigen, daß nur die

S

e
Kriegsgefangene in Züge eingeladen und dem franzöſiſchen
Heere entgegengeführt, wo ſie ankamen, ohne daß Verpflegung
und Unterkunft vorbereitet waren. An anderen Stellen wur
den för das Feldheer beſtimmte Verpflegungszüge angehalten

Solche Fälle geigen. von welcher Bedeutung
Arbeiten im großen
wir an alle in dieſem Sinne: Vewegt keine Transporte, keine
Lrkomdtiven, keine Wagen, Eine Kraftfahrzeuge, die dem

Spart auch im örtlichen Ver-Zwecke des Feldheeres dienen
kehr Betriebsſtoffe!, unſere Vorräte ſind äußerſt mapp be
meſſen

c T. B.) Das Reichs Er
Die hrung der aus den be

ſetzten ieten ehrenden Mili und Zivilperſoneniſt durch die den für die ugſtrecen bis z
den Beſtimmungsorten der Reifenden vollkommen geregelt.
Der ſtellvertr. Militärinſpekteur der Freiwilligen Kranken
rflege hat ſeine Territorial Delegierten das ZentralKomitee
vom Roten Kr die ihm nach geordneten Vereinigungen an
gewieſen, die Tätigkeit an den zu Beginn des Krieges ein

Berlim, er. November.
teilt mit:

richteten Ien in Verbindung mit den Jntenren e u alen Mitteln z 4
n und na weiter auszubauen. rſich, wie in den erſten de ch über gang Deutſch ein

Hilfsnetz das die r warmer Koſtind erwär a gewährleiſtet iſt.
Die n Demobdilmachung. Bern, 20. Nov. (W. T. B.)

der Vereinigten Staaten wird leut Mitteilung

des Generals r r verlaufen: In den nächſten14 Tagen r die angeblich in den Truvvenlagern der
Vereinigte aten befindlichen 200000 Mann entlaſſen. Dann
werden täglich 80 000 Mann entlaſſen, bis zur von! 700 000Mann. Die Verwundeten h ſollen ſo ſchnell twie
möglich nach den Vereinigten aten zurückgebracht werden.

Sar und wider die Nationalverſammlung.
An die Reichsregierung ſind folgende Telegramme ge-

Aus dem Keiche.

Der Arseiter- und Soldatenrat Braunſchweig be-
en abend einſtimmig folgende Kundgebung an die

ichsleiDer Arbeiter und Soldatenrat Den ch erklärt, die Ein
berufung einer Neationalverſammlung iſt nicht das Gebot der
Stunde. Die Notwendigkeit der Zeit erfordert dringend eine Ein
berufung eines Reichs Arbeiter- und Soldatenrates.

Jn der Vollſitzung des Arbeiter- und Soldatenrates
Bremen am Sonnabend gelangte die nachfolgende Entſchlie-
b enke zur Annahme:

er
berufung der Nationalverſammlung nicht eine Befeſtigung, Ver
tiefung und Ausdreituüng der Revolution, deren Ziele die ſoziale
Repu lik iſt, ein gefährliches ernis für ſie. Der Ar
beiter und itenrat Bremen h gegen dieinberuf r Nationalveriammlung er dagegen dieEinberufung der Bolverſammlung von hre der deutſchen

Arbeiter und Soldatenräte.de 76 den 152 abgegebenen Stimmen waren 116 für die Reſolu
tion, 28 da und 18 ungütAus g el wirt und eine z z. Drhetkens ded Arbeiter
und Soldatenrats telegraphiert,

Wir wollen nicht auf hal Wege ſtehen bleiben. Wir wollennicht nur die politiſche. ſonderh auch die r r Linotratfe-
Unſer Ziel iſt die ſozigliſtiſche Republik. Um ſie zu verwirklichen,
iſt es notwendig, daß die voli e gegen bis die Früchte
der Repolution rt ſindSeht in den s der A e

beſitz ſind ſofort als Nationaleigentum zu erklären. Eine ſichere
Grundlage iſt zu ſchaffen die den Uebergang zur ſozialiſtiſchenRepublik gewährleiſtet. Wir wollen kein Chaos, keinen Bürger
krieg, denn uns find Menſchenleden heilig, ſondern die politiſche
und wirtſchaftliche Demokratie, di Ordnung der ſozialiſtiſchen
Republik

Soldatenräte des Oſtens.
Der große Soldatenrat Kowno, Zentralrat der

hat in ſeiner Delegi miung einſtimmig die folgende Ent
m angenommenDer große Soldatenrat Kowno, alrat der r
r daß er uneingeſchränkt ſich Standpunkt der Ableh
e jeder wie immer gearteten Diktatur ſtellt und mit aller

tedenheit die konſtituierende Nationalverſammlung fordert
und als die verfaſſunggebende, einzig berechtigte Macht anſieht,
die geeignet iſt, den ren Willen illen des Volkes zum Ausdruck zu
bringen.

Der Vollzugsausſchuß großen Soldatenrates Kowno,Bns da Duke
Der allgemeine Soldatenrat für das Gouvernement Litauen

erkllärt, daß er uneingeſchränkt ſich auf den Standpunk der Ab
kehnung jeder wie immer gearteten Diktatur ſtellt
und mit aller Entſchiedenheit die konſtituierende Natjonalver-
ſammlung als die verfaſſunggebende. einzig berechtigte Macht an
ſieht, die geeignet iſt, den wahren Willen des Volkes zum Aus-
druc zu bringen.

Die Regierung an das Heer.
Serlin, 21. Rovember. Amtlich. An die heimkehrenden

Soldaten! Kameraden

Die deutſche Republik heißt Euch von Herzen willkommen in
Eurer Heimat!

Jhr ſeid für ein Vaterland ausgerückt, in dem Jhr nichts zu
jagen hattet, in dem eine Handvoll von Gewalthabern Macht und
Beſitz unter ſich verteilt hatten. Jhr durftet nur ſchweigen und

kämpfen, während Hunderttaufende neben Euch ſchweigen und
ſterben mußten.

Heut kommt Jhr ins eigene Land zurück, in dem künfrighin
niemand erwas zu ſagen und zu beſtimmen hat, als das Volk
ſelbſt, in das Jhr Euch nun wieder eingliedert.

Die Revolution hat den Bann gebrochen: Jhr und wir, Deutſch
land iſt frei, unſere ſozialiſtiſche Republik ſoll als
froieſte in den Bund der Völker treten.

Jhr ſindet aber nicht nur alle politiſchen Rechte. die Euch
bisher vorenthalten waren, die Heimat ſoll auch wirtſchaftlich
Euer Beſitz und Erbe werden, in dem Euch nach unſerm Willen
keiner mehr ausbeuten und knechten ſoll.

Die Reichsregternna, die das Vertrauen Eurer Hameraden und
der Arbeiter berufen hat und trägt, will Euch Arbeit ſchaffen,
Schutz bei der Arbeit und erhöhtes Einkommen aus der Arbeit.Achtſtundentag, Erwerdsloſenunterſtützung, Arbeitsbeſchaffung,

Ausdehnung der Krankenverſicherung, Steuerung der Wohnungs-
not, Sozicliſierung der dazu reifen Betriebe: alles iſt im Werden,
iſt zum Teil ſchon Geſetz

Kommt und ſeid willkommen als die Männer,
welche die Träger der neuen Republik und ihrer
Zukunft ſein ſollen.

das ungeſtörte
Zuſammenhang iſt. Deshalb appellieren

rbeiter- und Soldatenrat Bremen erblickt in der Ein

i detenrate b i die
Banken und Großbetriebe der Jndnſtrie ſowie der Großgrund

W

za ans Eiadrteit en Robrunzz mittenehe e. e e

lung kam das

J e 4S m r
behrung. Helfen kann uns nur gemeinſame Arbeit, lolidariſche

Handeln.
Nur ein Deutſchland, das eine geſicherte, in den Arbeitern un

Soldaten verankerte Regierung beſitzt, kann von unſern bisherigen
Gegnern das erreichen, was Jhr ſeit vier Jagren ertamyx e
erſehnt habt

den FriedenRat der Vollhbeauftragten

Ebert. Haafſe.Sqheidemann Dittmann. Landsberg. Barth.
An Heimat und Heer.

Berlin, 31. November. (Amtlich.) Die Verpflegunz
des Feldheeres auf dem Rückmarſch iſt durch Plünderungen
von Verpflegungszügen und magazinen aufs äußerſte bedroht

Heimat und Heer werden dringend auſgefordert, mit allen Kräften
ſolche Vorkommniſſe zu verhindern da ſonſt ein Zuſammenbruch
der Verpflegung mit ſchlimmſten Folgen unausbleiblich wäre.

Plünderung oder Verſuch einer ſolchen hat ſchärfſte Strafe zu

Ebert. Haaſe. Göhre.
Konferenz aller deutſchen Regierungen.

Berlin, 21. November. (W. T. B.) Die Reichsregierung
die Re ca der einzelnen deutſchen Fref

aaten delegrep tat zu einer Konferenz ein
u die am November 1918 im KongreßSt e lerdauſes n Segen dand der
r er e chung rlegune e getroffenen ehe mm

die der das künftige Zuſammenwirken zwiſchen
ichsleitung und den Regierungen der Einzelſtaaten

Folge.

Der demokratiſche Kuddelmuddel.
Zur Gründung der „deutſchdemokratiſchen“ Partei, zu der

wir uns geſtern kritiſch äußerten, bemerkt das B. T. u. a., da
man drei Gruppen bei den Männern und Frauen unterſcheide.
konnte, von denen der Aufruf untergeichnel! wurden war. Die
erſte Gruppe beſtand aus Nichtparlamentariern, eine andere
Gruppe von Unterzeichnern gehörte der fortſchrittlichen Volks
partei an, in der dritten Gruppe befanden ſich in erſter Reihe
ene Links nationalliberalen zuſammen die wien und Richthofen ſeit langem den nationaliſtiſchen

Aberwitz bekämpft haben und ebenſo für eine vernünftig
Friedenspolitik eingetreten ſind, wie für das parlamentariſche
Syſtem. So wird auch die deutſch- demokratiſche Partei zu
ſammengeſetzt ſein. Die fortſchrittliche Volkspartei geht gan
in ſie auf. Eine ſtarke Anzahl von Linksnationalliberalen i
mit eingetreten und diejenigen, die ſich bisher nur Demo
kraten nannten oder ſich als Demokraten fühlten, bilder
das eigentliche neue ElementIn ihrem ſogenannten „Vrogramm“ geberden ſich die Herr

ſchaften äußerſt radikal; wenn man ihren Worten glaubendürfte, unterſcheiden ſie ſich ſchon in gar nichts mehr von den

abhängigen Sozialdemokraten. Wer indes unſere fort
ſchrittlichen Wadenſtiefler und Waſſerſtrümpfler und die natjo
nalliberale Drehſcheibe. die in der Hauptſache den neueſten
demokratiſchen Kuddelmuddel ausmachen genauer kennt, der

weis, daß ihre großen Worte nur eitel Windmacherei
ſind. Auf Gimpelfängerei bei den großen Maſſen berechnei.
Die nationalliberalen und fortſchrittlichen Herrſchaften, über
die die Repolution wie ein Playregen gekommen iſt und e
nun auf einmal bie überradikalen Republikaner migren
haben in. all den Jahren der deutſchen Reaktion nie etwa
Ernſthaftes für den Fottſchritt getan, ſondern waren, wenn es
darauf ankam, ſtets ebenſo getreue Schil dknappen Wilhelms II.
und ſeiner Obrigkeitsregierung wie die Konſervativen auch.
und zu entſchloſſen fortſchrittlichen Taten viel zu feige. Und
dieſe politiſchen Schwachmatikuſſe wollen dem Volke weiß
machen, daß aus ihnen über Nacht plötzlich Helden und ſtramm
und unentwegte Republikaner geworden ſeien! Solche Zu
mutungen ſind für ein denkendes und wiſſendes Volk geradezr:
Beleidigungen.

Aber vor allem das arbeitende Volk weiß viel zu gut
warum ſich dieſe Falſtaff- Politiker jetzt die republikaniſche
Heldenmaske vorgebunden haben, und es wird ſich daher durch
ihr „demokratiſches“ Gehabe auch nicht einen Augenblick über
ihren wahren, C w krap italiſtiſche n Charakt ter täuſchen
laſſen

7Die natkonglkiberale Partei hat ahri s den Ar
ſchluß an die neue Gründung in ihrer Geſamtheit vollzogen
und ſo iſt ihre Spaltung zur Tatſache geworden.
Mitglieder der nationalliberalen Partei, die ſich der neuen
Gründung anſchloſſen, haben ihren Austritt noch nicht formell
völlzogen, ſondern werden vermutlich mit einer oder der anderen

Ausnahme die nächſte Sitzung des J r abwartenEs beſteht die Möglichkeit, daß ſich die Mehrheit des Zentral
vorſtandes für den Anſchl
Es wäre dann damit zu rechnen, daß die Rechts national
liberalen aus der Partei ausſcheiden, währendPartei als Ganzes in der demokratiſchen Partei oufaedie

Volkswehr in Wien.

Wien, 21. Nobember. Kor. Bureau. Jm Feſtſaal deiege miniſter ans fand geſtern in feierlicher Weiſe die Er
nennung der erſten Offiziere der deutſchöſterreichiſchen Volkswehr ſtatt Die 19 ernannten Volkswehr-
Leutnants entſtammen durchweg dem Mannſchaftsſtande.

Jn der geſtrigen Nachmitta

Böhmen, Südmähren und im Sudetenlande durch bewaffnere
tſchechiſchſlowakiſche Elemente berichtet. Das Staatsamt für
Aeußeres wird dagegen ſchärfſten Pro te z erheben. Ueberdie
wurde beſchloſſen, die geeigneten Maßnahmen zu treffen

Weiße Garden“ in Oeſterreich.

Wien, 21. November. (W. T. B.) Das Fremdenblatt berichtet aus r und anderen Provinzorten, daß
ariſtokratiſch- konſervative r ſich mit derBildung einer ſogenannten Weißen Garde befaſſen zum
Awede der Wiederherſtellung des alten Regimes
Die leitenden Männer Deutſch Oeſterreichs ſeien über dieſe

Se Legung. unterrichtet. Ohne die Gefährlichkeit der in der
Hilkung einer Weißen Garde gelegenen Pläne zu überſchätzenrerde man eventuell Störungen der Entwicklung der Republit

Deutſch Oeſterreich ſeitens dieſer Kreiſe nicht dulden.
Deutſch Böhmens.

Reichenber Böhmen, 21. November. Das deutſchböhmiſche Preſſe upenn meldet: Geſtern nachmittag hat im

Sitzungsſaal des Rathauſes eine Beſprechung von politiſcher
Verwaltungsbeamten Deutſch-Böhmens ſtattgefunden, die von
zahlreichen Bezirtshauptleuten und Amtsvorſtehern allex in
Betracht kommenden Bezirke beſucht war. Jn der Verſamm

Feſthalten an dem deutſch-böhmiſchen Stagts
gedanken und der d Deutſch-Böh-mens unter Ablehnüng des tſchechiſch-ſlowakiſchen Staates
e en Siadlungsgebiets in Wohmen einmiltig zum

Auch die

an die neue Partei erklären wird.

sſitzung des Staatsrates wurde
über die gewaltſame Beſitznahme deutſcher Orte in Deutf
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r B r 3 t u l R der Berſurnnieat Cei hd Ent Be eiwegung im Bezirt. Sceie nie e u die e d tigen n Preffe je Maſchinſſten an kleinen Maſchinen 9.09 Wer
riſchet Anklang findet. Beſonders Liebknecht hatte es dern Herrn an 6. Fabritk, Hilfs und Abraumarbeiter 900Grohörner- getan. der Redner die Märchen über den Bolſchewisinus Z. Braun
m un Am Sonntag, den 17. d. M., wurde hier im Saale des Gaſt nicht unerwähnt ließ iſt ſelbſtverſtändlich. Auch daß es keine Jugendliche

Mvirts Bünert eine Volksverſammlung abgehalten. Von Mit Dienſtboten mehr gibt, die den Stall ausmiſten wollen, wurde Lohnherabſetzungen ſind nicht ſtatthaft.
erige liedern des Hettſtedter Arbeiterrais wurden Reden gehalten, die j nicht vergeſſen. Um die Dienſtbotenfrage würde es beſſer ſtehen. Leiſtungsfähigere Arbeiter ſollen entſprechend höher entlohnt werden

ſt un en r wurde Zaun zur Wahl eines h r 337 Die Einreihung nichtgenannter Arbeiterkategorien in die einzel
Ardeterrate ritten gew wurden Bergmann eifa er er ſund Steinemann. n Otto Heſſe n die 77 un en n Tlektug war r e ihn Ken vtunfſt zwiſchen den Werkleitun

ommitzſch. egt. ndere Genoſſen eu en Herrn au ſch ebenfalls etin. Die in Weißenfels angeregten bisher nicht erledigten Punkt
Auch über Dommitzſch weht die rote Fahne. Am Sonntag, Dre z n e rn an r et re ſollen durch weitere Verhandlungen im Dezember bezirksweiſ

I den I17. November, tagte im Schützenhauſe eine i Ver zum Bauernrat Wilbelm Sonntag b. Schun ann: für VWeſe geregelt werden.
t. fammlung, die ſich mit der Arbeiterratsfrage beſchäſtigte. Genoſſe nig zum Arbeiterrat Paul Kreukmann, Karl Heinrich, Karl Die Werksvertreter glauben, daß die Bewilligung dieſer Löhn

Bäniſch eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache und er Rothe; zum Bauernrat Baufelt, Steffe. ihre Unternehmungen unreutabel machen wird, wenn nicht eine
teilte daraufhin dem Genoſſen Hanke-Torgan, Vorſitzender des Erhöhung der Verkaufspreiſe durchgeſetzt werden kann, und ſie

eg ung J dortigen Arbeiterrates, das Wort. Er führte unter anderem aus, erklärten deshalb, „daß ſie den Lohnzulagen nur zugeſtimmt habenun gen welch ſchwere Aufgaben die ſozialiſtiſche Volksregierung zu löſen Aus der rovin um Schwierigkeiten in der jetzigen ſchweren Zeit zu vermeiden und
oht. habe und daß die Voiksgenoſſen die Zügel der ſo glücklich be e unter d cke der Verhältniffe. Die Lohnzulagen verlangerLrsſt gonnenen Bewegung feſt in ihrer Hand behalten ſollen. Darum aber eine ſchnelle und ſehr erhebliche Erhöhung der Brikett una ollen die Mitglieder zum Arbeiterrat alle politiſch organiſiert ſein, An die Arbeiter und Soldatenräte ſowie Kohlenpreiſe, wenn die Werke nicht wirtſchaftlich zugrunde gehe
enbruch J was auch bei uns der Fall iſt, danach ſprachen noch Oberſtleut ſollen.“re. I nant Preiſig und zwei Mitglieder vom Soldatenrat Torgau, alle ſämtliche Behörden des Regierungsbezirks Die um ihren Gewinn beforgten Werke wollen alſo die ihnen
afe u wurden für ihre Ausführungen mit reichem Beifall belohnt. Die Merſeburg neu aufgelegten Laſten ſogleich wieder auf die Verbraucher ab

hre Liſte ar r W t r 7 R v e Werth re gern deinſtimmig g lt. einem dreiſachen an eie irks ſdaten ieten, denn ſie weiß, daß die gute wirtſchaftliche Lage der mittelrer h itdmiche Deutſchland ſchloß der Leiter die überaus zahlreich Die non Wer wehen Wenn W n So deutſchen Brauntohleninduſtrie einen höheren Lobeaihranß der
weſuchte Verfamnmlung. Am Montag, den 18. d. M., hielt der rats am 19. Novem ommare un Sekretäre haben Unternehmungen durchaus vertragen kann. ohne daß dabei eine

erung I Arbetterrat mit wehender roter Fahue ſeinen Einzug in das Rat- am Donnerstag ihre Tätigkeit am Sitze der Regierung auf normale Proſitrate in Gefahr gerät. Aber vicſe Proſitrate iſt im
Frei V hans. genommen. Der Regierungspräſident ſtellte Dienſträume im Schloß kein Peig r des Sozialismus durch die Revolution

19 reiſe. ux Verfügun in Heiligtum mehr.Die er lntkon im Saalkreiſe 8 Als z fungieren Bernh. DüwellZeig, Wi Wir ſind mit dem Arbeiter und Soldatenrat der Ueberzer
Osmünde.  Wilh. fur daß durch die Bewilligung der bezeichneten Löhne eineHier war geftern die Verſammlung ſtark beſucht. Die von den Koenen- Halle und Conr. Müller- Schkeuditz chleunige Steigerung der Förderung auf allen Schäch

Genoſſen Böttge und Oſterburg gehaltenen Anſprachen Sekretäre ſind Sergeant Jahnel und Landſturmmann Czar- ten zu erwarten ſein wird. Wird der Arbeiter einigermaßen gu
e h a aufgen nen. We ebrtterwat linſky. T De von ihm die ſchlimmſte Not genommen, ſo wirwurden gewählt: für Osmünde wFranke, Kittel, Siheide fun. er au i iund Saſer; für Gröbers Reuſer, Kretſchmar, Meöſethin, Alle beſonderen Beſchwerden über Schwierigkeiten im Zuſammen Freude an der Arbeit haben.

Heleke; für Benndorf-Bennewitz Hermann Sander, arbeiten mit den Behörden oder Beamten der Orie oder Kreiſe

zu der Albert Fiedkler, Willi Fehſe, A fü  Ge i i unJ dölgſchub, gar! Kbtſche W er für Gottenz Alle ſonſtigen Anfragen und Mitteilungen ſind zu richten an goen Gegend macht mobil, um ſich ſeine Macht zu ſichern. Zu
a., da Holz! je, Karl Fleiſcher. v Dienstag abend hatte er durch Liſtenzirkulation ſeine Mannenſcheiden Groß Kngel. das des Bezirks Arbeiter und Soldatenrats, Merſe einer Verſammlung, ſo recht unter ſich, eingeladen. Leiter der
r. Die Die geſtern hier ſtattgefundene Verſammlung war überfüllt. burg, Sch e war ſein Prokuriſt Herr Steidel und Herr Wenze:
andere J Genoſſe Oſterburg hielt das Referat und erntete für ſeine DHäwel. Koenen. Miler. ar in ächt eigener P r erſchienen Alle von ihm abhäng in.
Volks fübrungen ſtarken Beifall. In den Arbeirerrat wurden ge- e Bagep re a n g. ung r w.g ur: Louis Giöckner, Karl Sermann, Karl Grä eines Bauernrates vorgenommen werden. Da on längſt ene igter und Karl gimme en ann, Karl Gräbſch, Karl Die Arbeiter und Soldatenräte des Kreiſe Mangfeld Wein r. J t er z war, da

e ren ihm miſche Dörfer. Auf Einſpru rbeitervatesge t r S e gene Woher um Uhr Ter g ger de Weh hieß e ger e Vewhhte mere vtigt Die Verſammlung im Goldenen Stern war eine gewaltige Hohenzollern, Ereikſelder iſte ſei ſchon da. ein Widerſpruch aus der Verſammlung
tariſch. remonſtration für die Pevolution. Der große Saal war über zu einer laut wurde, wollte man die Liſte ſchon für gewählt erklären. Be
tei zu e daß o e r g. m e Delegiertenverſammlueng der regelrechten An die 7 der z rt gan des Redners Genoſſen Hildebrandt, folgen mußten. Er geißelte vornahm, erhoben ſich je nur drei Hände für die Liſte5 in ſcharfen Worten die Gewaltherreſchaft, die jetzt endlich zu zuſammen. Jeder A. und S. Rat des Kreiſes werden erſucht, e ſelbſt der geſchickte Kegiſſeur Steidel 2 nicht r wagte, d

Demo ammengebrocher ſei. Jm weiteren Verlauf ſeiner Austüh einen Delegierten zu ſenden. Liſte als gewählt zu erklären. Bemerkenswert iſt das Geſtänd. n.
vilder gen wies er beſonders darauf hin, daß die Realktion bereits Ausſchuß d. A. u. S. -R. Eikleben. des Herrn Wenzel: „Unter die Fuchtel der roten Gardr ſtelle e
vilder I ieder beginne, ihr Haupt Zu be Die Arbeiter in Stadt J. A.: Chriſtange. mich nicht. Nun vem Herrn Rat kann geholfen werden. Wir

r Herr h nd e geß dte d lege er Korn Derd rer er 7 ſehnen uns Drerih en v un r nwit e Fruchte e. 74 ühmten ern englauben Ate unterftriceip Senoſſe aus Sureſiebenau die Niisfüh- Mindeſtlöhne für die Bergarbeiter. ſhatteln übrigen Unterſtebt er, gleich der heſemiten
rungen durch Darſtellung örtlicher Vorkommniſſe., Beſend s i it i i r eiterrz er wies er hin auf den r der on e Pagierhehung für u gen P Her h Beleg i a r tag, den 24. November
fein Land genommen, ſondern damit zufrieden war, wenn ſeine Halliſchen Bezirks L i 2 n n tere nati S e s ohnforderungen eingereicht. Es fanden J vormittags 10 Uhr, iſt im Saale des Ratskeller in Hettſted:ten I ne der derr Poter e Seit galter wegte ben e dent es 12 See e gehen Wefthakece, e e e e e We e reree herhe e gereel e Arbeiter ein befriedigendes ebnis nicht hatt da die 5 i örtli iT der aus. Am Schluß der Verſammlung wurde dann der Arbeiter Grubennnternehmer als äußerſtes Jugeſtändnis e i ntige e W R r r

rei und Bauernrat gewählt. Die Arbejter- und Bauernräte des Lohnerhöh und Weiterzahl d r herechnet. I Amtsbezirks werden nun zuſammentreten, um für den Amts- 9 St bung und Weiterzablung der neuen Lohnſätze ür 19 bzw. Verireter entſenden. Es ladet ein. Der Vollzugsausſchuß de

n, über zirk aus ihren Reihen einen Arbeiter und Zauerurat zu ichen de deren e a u h en en, bil enſchich ginn derund die J lilden Saſcwdorf Belegſchaften vieler Schächte und Brikettfabriken, namentlich im u r ehe r d v V
e Die geſtern hier i Modie, g a l ſatt f de Verſ Gealßeltal dige Arbeit nieder. am Freitag, den 232. de Mts. in den dleüchereien Vonig
e eiwer g ſtern hier in Modlers Lokal attge undene Verſamm Da dieſe Arbeitseinſtellung ſich ſchon nach ganz kurzer Zeit in Herm Brunnert, Karl Brunnert Fiedler Klaus Kneuſel, An
wenn e l der verſgrteten etanntgabe nur von leider Halle bemerkbar machte und volks wirtſchaftliche und politiſche Ge Kunze 86 v Neitzel und Tehzner denen ſie in Zu
elms l a r Wieſen W u Genoſſen S öt tge und fahren aus der mangelnden Kohlenzufuhr ſich ergeben, mußte der i ihre dieſe n en Leere Ton. e die nen
n aud. I Die Wahl es A ter e will in eiger noch n s Arbeiter und Soldatenrat Stellung nehmen. Er forderte h uſtellenden Kundenliſten eintragen laſſen. Halbe Belieſerunge
e, Und I Woche ſt eines Arber Berg ſoll in Aner noch im Laufe ieſer die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit auf und verſprach finden icht mehr ſtatt, und iſt die a di in e
je. Und Woche ſtattfindenden Verſammlung vorgenvmmen werden, da ihnen die Durchſetzung ihrer derechtigten Forderungen. Der Ar nden micht me att, und iſt die Anmeldung Rär in einem Se-
e weiß P die nötigen Vorbereitungen dazu noch nicht getroffen waren. beiter- und Soidatenrat in der arbeiter i ſchäft ſatthaft. Bei der Eintragung iſt dem betr. Fleiſchereiinbase:

n Je beiter- und Soldatenrat hat ſein der Bergarbeiterſchaft des Halli- die Lebensmittelt zul i iſchereiinſtramm I Der Aufruf an die Landleute, der revolutionären Bewegung ſchen Bezirks gegebenes Verſprechen eingelöſt. Am Donnerstag im ie Lebensmitielkarte vorzulegen. Die Fleiſchereiinhaber baben
che Zu durch reichliche Lieferung von Lebensmitteln unter die Arme zu Rathausſaale zu Halle abgehaltene Verhandlungen konnten, trotz die ihnen zugeſtellten n auszufüllen und dieſe
geradezu vreifen, wurde mit Begeiſterung enkgegengenommen. dem erhebliche Schwierigkeit hermunden bis Sonnabend, den 13. ds. Mts. mittags 13 Ubr ime hwierigkeiten zu überwinden waren, zu einem Fathauſe Zimmer 3 einzuliefern

Lochan Weſenitz. den Auf amg r wart wenfel Vieſterig. All S ſchw d ab imätige eitimgezu gut rm z e. urchgeſetzt wurde vor allem neben der ſchon in Wei s e Be erden über elm ungilan iſi r 77 r r t t e 1. V 1919 das Prinzip zuſtellung ſind bei Wilh. Hundt, Koswigerſtraße 683, zu melden.
er durch J Redner Hildebrandt konnte leider erſt verſpätet eintreffen, da e ne, rbeit mit Genugtuung Anngburg. Eine Volksblatt-Austrägerin wird zum
lick über J durch Wagendefekt der Straßenbahn der Verkehr eine Unter- vernehmen wird. 1. Dezember hier neu eingeſtellt. Meldungen ſind an die bisherige
täuſchen J brechung von 134 Stunden erlitten hatte. Man hatte ſich aber Ab 14. November ſind folgende Lohnſätze zu zahlen Austrägerin, Frau Rölecke, oder an die Geſchäftsſtelle des Konſum

jeholfen, indem die Verſammlungsleitung in eine Beſprechung 1. Tiefbaubäuer, Handwerker, Maſchiniſten 1300 Mk. vereins zu richten.

277 r v eintrat. Nach 3. Pern und n im bei der erw7 TAr- Referat des Genoſſen Hildebrandt ſetzte dann eine lebhafte Dis Kohlengewinnung beſchäftigten Arbeiter 11.00 e i 22 Ton ea kuſſion ein. Herr Mühlenbeſitzer Pfautſch vertrat den Stand ehe 3 m t e.Auch die punkt der bürgerlichen Demokratie. Alle die Lügen der bürger- 4. Arbeiter in Brikettfabriken vaueicwe aneeeeegegn ſam a

r neuen e „à mu Eine Geſchichte von zwei täten rn Se in nein dernl. Faßt Ueber hatte ich den an t ehe ehe eh hren en Jungen in ſeinen und ſtand ſo nachläſſig neben Mr. wie er in O39 Von Charles Dickens. e v i W vie Z Vaileh zu zeigen pflegte. kos a
G ußte e Hu willſt mein Tod ſein. Meine eigene Schweſter s eck ie ni meine gute Mien wird. Nenne mich nicht Salomo. Willſt di mir den Tod auf den wird mich verdächtig machen. Gerade wie es mir anfängt beſſer v S Lorrt mit o. e W

ahren als ſchicken?“ fragte der Mann in verſtohlener und verſchüch zu on S S überein, daß ich mich nirgendwo zeigen ſollte, bis alles ir Verd.
w erch J Arter Weiſe J gnädige und barmherzige Himmel verhüte das!“ rief nung war oder bis ich mich nutzlich machen könnte; ich onaufgeh. „Bruder, Bruder!“ rief Miß Proß mit hellen Tränen gus; Miß Proß aus. „Viel lieber möchte ich dich nicht wiederſehen, hierher, um ein paar Worte mitJhrem Bruder zu ſprechen. Je

bin ich jemals ſo hartherzig gegen dich geweſen daß du mir ſo lieber Salomo, obgleich ich dir immer von Herzen zut geweſen wollte, Jhr Bruder betriebe ein beſſeres Geſchäft als dieſer r
etwas zutrauen kannſt? bin und es immer bleiben werde. Sage mir nur ein liebreiches Barſad. Jhretwegen wünſchte ich, Mr. Barſad wäre kein Scho

S „Dann halte dein geſchwätziges Maul,“ gebot Salomo, „und Wort und gib mir nur die Verficherung, daß keine Entfrein der Gefängniſſe.“
e S die r rn e rer vo ſprechen willſt! u zwiſchen uns herrſcht und ich will dich nicht länger auf- „Schaſ der Gefängniſſe“ war damals unter den Kerkermeiſterr

e ahle deinen Wein und komm. Wer iſt der da J alten ein Spitzname für einen Spion. Der Spion, rn t e lebreiche n Bender e T de Tränen ih San n r e e e e r fragte ihn, wie er W rn war.
tswehr Kuber ihren ke ve ich e T re uld geweſen wäre. ob Mr. Lorrhy nicht ſchon vor ill i Si 10de te zur Antwort: „Mr. Cruncher p Jahren in der ſtillen Ecke in Soho gewußt hätte, daß dieſer koſt zufaig, t. r n e e

E e er e en aitkrommen, ſagte Salomo. „Hält er r Bruder ihr Geld durchgebracht und ſie dann ſitzen gelaſſen ren ich 77 vor ein oder zwei Stunden e Mauern

nete d trachtete. Sie haben ein Geſicht, das äwaffn e Allem Anſchein nach war Mr. Cruncher dieſer Meinung, Er ſagte jedoch das ſiebreiche Wort mit einer viel trotzigeren gutes Sbächtis fur Weſt das t Be 277 W
jamt für wenigſtens nach ſeinem Ausſehen zu urteilen. Er ſogte jedoch Herablaffung und Gönnermiene, als er hätte zeigen können, meine Neugier und da ich einen Grund habe (der Jhnen nicht
Ieberdie J kein Wort und Miß Proß, die Tiefen ihres Strictbentels mit wenn das tatſächliche Verhältnis zwiſchen den beiden gerade bekannt iſt), Sie mit dem Unglück eines ſehr unglüclichen Freip
ffen großer Beſchwerde durch ihre Tränen durchforſchend, bezahlte den umgekehrt geweſen wäre, ſo wie es ſtets überall geſchieht, ſo groß des in Verbindung zu bringen, ſo ging ich Jhnen nach. J trat

Wein. Während ſie dies tat, wendete ſich Salomo an die Zög die Welt iſt, als Ver. Cruncher die Hand auf ſeine Schulter kegte leich hinter Jhnen in den Weinſchant hier und ſetzte mich inblatt be W r t e v auf laß zpd et ger Skiwme die und eigeuntümliche hre Nähe. Aus Jhrer ganz rüdchaltloſen ünterkaſtugg un
I »ſiſch einige erklärende Worte zu ihnen, die ſie alle veranlaß- frage ſtellte: „Hört mal! mit Verlaub! Heißt Jhr eigentli dem, n Mund gien daß P ren, ihre früheren Plätze wieder einzunehmen und ſich ihren eben John Salomo, oder Salomo John ßt Syr eigenttig warb r 7 h e rrdexern s r r le

mit der J unterbrochenen Beſchäftigungen von neuem zu widmnen. Der Beamte wandte ſich mit plötzlichem Mißtrauen gegen ihn. Und allmählich bekam das, was ich aufs Geratewohl getan halte
r d v was pamke di zu fragte Salomo, als er an der Er e vorher kein Wort geſprochen. einen gewiſſen Zweck, Mr. Barſad.“ 2akre.e unklen Straßenecke ſtehen blieb. „Na, ſprecht nur!“ ſagte Mr. Cruncher. „John Salomo oder „Was für einen Zweck?“ fragte der Spiber de „Wie hart von einem Bruder von dem ich nie mein Liebe Salomo John Sie nennt Euch Salomo und ſie zu es wiſſe „Es wäre veſchwerlich und See Sfvbrlich ihn hier auf
hege gegen re ehe Proß aus, „mich ſo zu bewillkomm- Mi h e Weihe de in ind ich weiß daß Jhr John heißt der Straße auseinander zu ſetzen. Können Sie mir nicht ein

t o kalt zu bleiben. i hr. Welcher von den beiden Namen konmt zuerſt? und aar Minz i icherRepubli! „Da. Hol's ver Kuckucl Da,“ ſagte Salomo und ſtieß mit wie ſteht es mit dem Namen Proß? So hieß t J nicht über la Lelſens van Lieleichte e lichen nnterredang ſhenken

a und auf die Lippen der Schweſter. „Biſt du nun zu dem Waſſer.“ e Drohen Sie?“

rieden 3 8tſch Miß Proß ſchüttelte nur den Kopf und weinte ſtille Tränen. e i alles, was ich meine; denn ich da reo e 3 ehen
deutſ I z Wenn du erwarteſt, daß ich überraſcht ſein ſoll,“ ſagte ihr nicht beſinnen, wie Jhr über dem Waſſer drüben geheißen t. „Wahrhaftig, Mr. Varſad, d ich Jcher Sruder Salomo, „ſo täuſcheſt du dich c e m r „Nicht? wenn Sie r t t tun ad a ann ich Jhnen nicht ſagen
olitiſcher warſt; ich erfahre nur von wenigen nicht, wenn ſie nach Paris „Nein. Aber ich will ſchwören, e ie woſſe i u r 7 ha er nis wünſchen mein L e i emiche i win ſcurbren, es war ein Name von wer en ſSlegee len es mir nicht ſagen, Sir?“ fragte der Spion un

ährden was ich halb für möglich halten könnte ſo geh' fo „Wirklich?“ S eerſgrn als möglich dar Wes v a mich meinen gehen. „Ja. grre Name var einſilbig. Jch kenne Euch. es Ihr r aus Richtige getroffen, Mr. Barſad. Jch will
als abe viel zu tun. in Beamter.“ waret als Spion Lenge in Old Bailey. Wie hießt Jhr artungh -Böh „Mein engliſcher Bruder Salomo,“ ſagte Miß Proß mit damals im Namen des Lugenvaters der Euer ren Bote iſt Raſavent nachläſſiges und doch beſtimmtes Weſen kam ſeiner

Staates J einem trauerroſlen Auflhlick ihrer tränenſchweren Augen gen „Barſad,“ fiel eine andere Stimme ein. J m 3 e eine it v dem, was er im geheiwen ver
ützg um immel, der in ſich das Zeug hatte einer der beſten und grötzten Das iſt der Name für eintguſend Pfund!“ rief Terry. l DHilfe. Se eilte 5 anne, wie dieſer war.

ſeines Vaterlar Der eben Sinne Carton in s Auge ſah es und

Harl Kitzing, Paul Oeſe; für Schwoitzſch Wilhelm Randel,

erlandes zu werden, ein Beamter unter

ſind zu richten an Wilh. KoenenHalle (Saale), Harz 42/44.

war Er hatte die

Tenutſchenthal. Herr Oberamtmann Wenzel auf demKriegspfad. Herr Wenzel, der bisherige Augewaltige der

e



Beſprechung der dringenden Parteiangelegen

Sra.
ort Borſtune des 5 5651 iademulrat. Vereins 2900

T

Ardofer- a. Soldaten

de Kruges Mantel
Sonntag, 24. Nov., vormittags 11 Uhr,
in Elsishen im Gaſthaus Hohenuzollern,

Woher Reidedntg öhdnnenſß

8 Uhr, im Gaſthaus zur Rachtigall

v Kern
r Kampf um die ſozlaliſtiſche Republſt.

2 5r S S t

Sonntag, den 24. November:
Dewmönſtkationszug.

Treffpunkt morgens
und Lieskan, in Lieskanu an der Friedens
eiche.

Ufeszun, Sehlepzle, Lettin Aen
Beknunnntmnchung.
Der Arbeiter und Soldatenrat des Regierungsbezirks Merſe10 Uhr für e hat zur Organiſation der Räte folgende Grundlagen feſtgeſtellt

o

uereins
Anzsiger

wiederkehrender s

Veranltaltungen
politiſchen unden eVe e im c Sr ſeden Dienstag

M Ke. 2

Jn jeder Gemeinde iſt ein Arbeiter und Soldatenrat zu wählen. Jn r eZeile.Schiepzig und Lettin ſchließt ſich Orten, wo keine Garniſon und kein Kommando ſich befindet, ſind nur Arbeiterräte e
an in n vorm. 9 Uhr in zu wählen, die ſich im wer an den Soldatenrat e Wehen o e [naſſs Gas9] n à
Dölau, auf dem Schuipla des nächſten u wenden haben. Dieſe Räte ſchlie zu isAbmarſch nach Lieskau, pünktlich 9 ne r riſe Se Sehtrte Provinzial nud Reichs Arbelt. Slnger-Cher ung

unt Bin Orgauifationen, van Sitten udr. u dign allen Orten Anſprachen. Zu der Meeie Orgemiſatios hat jeder Ort je einen Verteauenemem r h J
Wir erſuchen, daß ſich alle Orte zahlreich Arbeiter und Soldatenrates und zur VezirksOrganiſation wiederum jeder Kreis f n ſchen eſer Verſo

an Dwönſtratſon beterigen je einen Vertrauensmann vom Arbeiter und Soldatenrat zu delegieren. Die Ab- m grea v
im svark:

hie Aaelfunt ionäte von Man terten I. Lettin ſtimmung in den Sitzungen der Kreis Organſſationen findet paritätiſch ſtatt, ſodaß

ch unbeſchadet der anweſenden Zahl der Vertreter Arbeiterdelegierte und Soldaten J fj ſie JDie Wahl von Bauernräten iſt ſtatthaft Urſel zin losDie Parteimitglieder von Lertin treffen ſich
nach dem Umzug, im

Gaſthaus zur Erholung

ſür Halle a. öualkrels. wen aibergt.

delegierte gleiche Stimmenzahl haben.
und können ſich der Organiſation anſchließen.

Art Vorſihende des Veyirtz des Arbeiter und Goldatemcgtrs:

Albrecht.

Singeſtunde.

Spen
Ein unge
oldatenrat
x Zwecke

teilnemen
Die Prüf
on. men w.

Die er wir
Be hnachter

urndelle Od re

r e. Eing. Sitaupteſtr.Abteil in Diensr eitag, abds. s- i Ühr.
Surnerin ken Abteilung:a abends 10 Uhr.

Aamrfreune
Sonnta den 24. Rat

Haibtag twour durchs Sack
bis Sennewitz. Abmarſch

2 Uhr von der Peignizbr rücke

VButg, Kapellenende, Krondorf.
Sonnabend den 23. Novbr., abends

in Kapellenende:
ne Oefſfentliche

Redakteur Kilian ſpricht über:

Wahl ves Arbeiter und Vauernratz,
Die geſamte Bevölkerung iſt eingeladen.

Der Einberufer.öbhelinn Angersdorf, Beuchlt

Holleben.

Sonntag, 24. Nov., nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthof zu Schlettan, Be zrömme:

Geoffentliche
Volksversummluneg

Tagesordnung:

1. Der Kampf für die ſozialiſtiſche
Republik.

2. Wahl von Arbeiterräten.
Zahlreichen Beſuch erwartet

Der Einberufer: Willi Sohmicdkt.
Achtune! Sangerhausen,

nna, OGhersdorf,P eol sfeid, Riestedi
und angre onao Dörfer

Sangerhausan, en 22. er
abends 7 Vbr, in der Schweizerhbütte z

Gryne Akte Folbernanmlun.
Sonntag, 24 Nov., vormittags 9 VUbr, in Herrwanns
Restanrant, Schulgasse, findet ein

Auscerordentllcher Krelstag
statt. Alle politisch organisierten
werden ersucht, zahlreich zu erscheinen,

Oharstierf. Sonntag 24. Nor,, zeit
3 Uhr. im Saale des Herr Kühlemund

Grosse Volhsverxammlung.
Riesteudt. Sonntag 24. Nov., abenäs 7 Vhr, e

im Brunnenschlössohben

e

Gute r
Fürsten -u. T iutgelenn

1 Stück es emere sche-Vertr. eb

Kl. Serlin
Ecke e 2547

Pon de
Das Ziel

and on ueFirsel Frob.K. Weinrich,
Roßſchlächterei, „Marngra Br der

Uebungstunden t diesvn

Völbergerweg 30, Tel. 1876, klaſſen U und III.en Dienstag im, Mar

Kreisfeldergaſſe 12: *1678
Deren -Oeramlunn.

Die Räte jedes Ortes im Kreiſe
müſſen einen Vertreter entſenden.
Der Ausſchuß des A. und 6.Rates Elzleben.

geſucht. *16Rudolf Ranse, Mün. n

als Kontrolleur für Kino
geſucht. 2896

Er. Uridsr. 20.

Geſchirrführer

Kriegsinvalide
Hax Sobel,

J aàau verkaufeHneh, Be unoswarte 6,
Steinweg 4ß. Retlatraße t.

Anwerdort e bin n ist ein n
C habe mleh hier als

Ar21
Spreehseoit 7 B.

21674

Ver.

T

m en inden L viel ü rSchlachtpferde u onntag d. 24. Nov. u
die döch ken Vreiſe. Groser Ünterbaltungsabend R

n per Kciſer- WilhelmshalleSie Anfang 6 Uhr.

uh 9 J Naſchiz Stul l a. Grösen. S Konftrmanüe w. W t

J. A. W. Christange.

Sonntag, den 24. Movemhbaor 1918,

im Gaſthof zum ſchwarzen Roß

Verſ e
Um regen bittet Der Unberufer.

Toer dann

Esperſtedt.
nachmittags 3 Ahr,

Oeffentliche *1677

hege
heſzer

ſtellt ein. 2905

Alw, Tautz.

ſowie Speditio

v aus 2140
Mkekermann,e 15. Fern s 5643.

geliefert werdon,
obensoKlarkoxs ohne hezugschein

Ang erweg 35.

ta deltebtger Kenge

Parteigeaosse

Crocre Volßswersummune,
Thema in allen drei VerzammlungenTr

Juſfus Hitdebrandt, Halle.Reférent:
Kohl. chen Beaueh erwartet *1673

Der Parteivorstand.
I. A. Otto Retehbe.

in häntttriin

nanWir ſuchen ſofort S tlehtigs

Elektro Monteure
für Hochſpannungsbetrieb, auch

rrelleltungs Honteure
bei gutem Lohn.

Bewerbungen mit Zeugniſſen ſchriftlich oder münd
lich bei der

Betrlehsleltung des Kraktwerkes

2s6hornewitz.

auf den Hof geſucht. 1667

Krüllle n
Nöbel- Thore

r rer Hausebesuehbe moguehet vo e

7--9 uvä 2--4 U d mT 8 fen. r Cafserpiatz a.
Fernruf 5467.

ſtellt einPaul Reinitz ſNeſhaugeschütt,
Kolonie Rössen, Leouna- Werke

Abelter (auch Frauen
für Erdarbeiten u. Gleisbau

d Scchachtweiſter türgch, Chemiſche Fohrik bin

Gaswerk Giebichenstein Tüehtige seinen e
J Elektromonteure
e kür unſeren Grubenbetrieb in Dauerſtellung zu ſofort

Eintritt geincht. Meldungen bei der

geſucht. *1680
Meldungen bei

Werk Ammenäort.

in Körbisdorf bei Merseburg-

Saubere Frau
Reilſtraße 103

r die vielen Beoweise inniger Teſioahne deim
Heiwgaug unseres liohen Entschlalenen, des

beſt Hermann PiItz,
sageu wir allen denen, die seinen so reichwit Blumen schinückten und ihm das lotats
Gelit gaben, ungern herzliche Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Köpp lär seine
trostroichen Worte, sowie den Schwester und
Verwundeten des Lazerette Velkeperk, dem
Goschaſteleiter Rerrn Koch Som Laaerett-
Frauen und Kuchenpervonal des Volkeperke.

u Die trauernden Hinterbliebenen.
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34 T f re 7 h 4 c J

e ä e 9 cm Bellage zum Volksblakt. a en. 2 Arerher wis
Halle und Saalkreis. und der Vnterkunft wie alle wiſſen groß gä h S reerreeeeeeeeet e eh10918 Darbietungen gaa gsfähigkeit und des guten Rufs, der dieſemzier Se Verſammlungen ſind heute in ne Da dekeige Seal eet Wulecgens

abend
iſt in einen Zirkus utigewandett geheizt, hell beleuchtet und bietet

S

fomit an den einen angenehmen Auſenthalt. Gin

den Lokdlen: Bolkspark, Zoologifcher Garten, Saal e r ze Zu vie G re Briten dent ber vtchtig Am was geht die Revelution Sieg und damit Stimmung in das Publikum Eine
e es jedem Soldaten zur Pflicht machen, eine dieſer Ver ine unch Verbände der Poſtbeamtken u r r Perl m zimbhungen zu beſuchen. und Telegraphenarbeiter hatten geſtrigen Mittwoch nach r ührt Herr on vor und erntet damit großen
J Auch die Arbeiterſchaft, Männer und Frauen, wird in der rn eine Verſammlung J Beifall. Der Fritz Thaler mit ſeinem Auguſt Mat héucht war. Der Saal war ſo ü IIt,eſen Verſammlungen erwartet. et Zuſpätkommende keinen Eiria mehr fanden G Zeichen gr, a e r n r

a

Alle Soldaten und Arbeiter werden durch den Maſſenbeſuch dafür, daß auch in dieſen Kreiſen die neuen politiſchen i des ends ſellos die 7 Cardinales, die 5
eſer Verſammlungen erneut bekunden, daß die großen Gedanken n e e r wen re heſte Reiterfgwilie der Gegenwart, wie ſie i
nd gewaltigen Aufgaben der Revolution in ihnen ihre begeiſternd die nahe iegendſten Tagesforderungen der Poſtbeamten begr nannt. Wit Letvettigreit nd Behendigteit ſchwingen ſie ſich n

en und tatkräftigſten Förderer ſinden. det d i ing die galoppierenden Pferde um die ſchwierigſten und Been und in einer untenſtehend veröffentlichten EntſchließungDaher uſammenfaßten. Jn der Diskuſſion erklärte Gen. Koenen wunderung erregenden Reiterkünſte vorzuführen, ſo daß an ſich hAuf zu den Soldatenverſamml 2 bie Erfülung der veſcheidenen wirtſhaftüichen gordermmgen fur a Sildio zht. Zwei Proachtexemplare von Elefanten z
mlungen eine ſelbſtverſtändkiche Notwendigkeit und ermahnte doch die gut dreſſiert führt Frl. Minnie Mirow vor. Eine tT an den Aseſtundenag in die Forderungen mit autzenehmen See ggeente Streit W ten Sie die m

I Spende für den Arbeiter und Soldatenrat. Futg mabrtt Beir iebsaueſsiiſe der Vennten und der e e
r. Ein r ſehn Spender hat dem Arbeiter und r en T den Beg zeigen, was auf dieſem Gebiet alles ausgetiſtelt wird, um Neues a

cldatenrat Ha S aufend Mark zur Verfügung S ließen bre Dir Fer Redner der aufmerfſamen Hör feſt dir bieten. Sie zeigten eine außergewöhnliche Geſchicklichkeit. Der d
T wede der Unterſtützung von aus dem Felde zurückzekebrten Gedanken des Sozialismus an wirkungsvollen Beiſpielen näher Aende Wann am Schluſfe ihrer Prozebur iſt einzig Recht inter a
i teinedwerp, die gr r baben, nicht ſofort Arbeit n an den biererigen aten der ſezialdemokrat ſchen Regie Feate Sportsſpiele, die für Halle neu fein dürften dringen
a Wenn e de noch nicht ange rung ſowie der ſogialiſtiſchen. Arbeiter und SoldatenKäte i n diwrüneen an J geſagt e re e Serwener a

on men werden können, erfolgt burch einen beſonderen Ausſchuß Durde Jeseiat, wie auch die Veamtenſchaft freier atmet und ſich daß do Unternehmen von Sänſer ha ſt e erwsrzer

Fie'er wir egebener Zeit i eier bewegt, als vorher unter dem Drucke der bürgerli tbe rade Wegen genommen iſt vor an Mächte. Die Ausführungen wurden dur Gefunden. In der get van bis zu. Oktober 1918 ſind

ämeg gen u dere uga g 33 a en e a. r worden:nun ar 2 ntag u etriebsausſchüſſe einſetzen nſchirme, 1 Schaffnerlampe, 1 ſchwarzes Tuch, 1 BroVon der Heeresauflöſung zur Arbeitsbeſchaffung. zu müſſen. Doch merkte jeder offenkundig, daß dieſe Fortſchritte beute 1 ſchachtel mit Slaſern, 1 Taſche,
Das Ziel aller Maßnahmen, die jetzt bei der Abrüſtung ge erſt jetzt nach Einſetzung einer ſozialdemokratiſchen Regierung Schlüſſel, 1 Paket mit Leinen, 1 Ruckſack. 1 Badehoſe, Noten von

roffen werden, iſt der Aufbau einer neuen Friedenswirtſchaft, möglich ſind. Seltſam berührte es. daß gerade der umann, 5 HerrenGehſtöcke, 5 Geldbörſen, 1 Soldatenmütze.
r Anfang einer beſſeren Zukunft für alle deutſchen Männer Oberpoſtdirektor es war, der dann noch die Vertretung der 5 Paar Handſchuhe, 1 Ausweis für Aerzte, 1 Pappſchachtel, en
d Frauen. Wie in der deutſchen Politik, ſo ſoll auch in der Poſtbeamten im Arbeiterrat forderte. haltend Mütze und Strümpfe 1 blaue Mütze. 1 Peitſche,
ſchen Wirtſchaft ein neues Leben beginnen. Was draußen In der weiteren Diskuſſion ſprachen noch die Stadtverord- 1 Kaffeetopf, 1 wollenes Tuch, 1 Klemmer, 1 Klemmer mit

rloren iſt, ſoll in der Heimat gewonnen ſein, neten Balke und Helmecke im Sinne der Reſolution, die Futteral, 1 Paket, enthaltend Schürze, 1 Bügeleiſen, 1 Trau-
Das Wirtſchaflsleben bedeutet eine Organiſation, dann nach dem Schlußwort einer der Herren Referenten ihre ring, 1 Hörrohr für Aexzte. Eigentumsanſocüche können bei

ſie etwa eine Naſchine. Alle Teile ſtehen in einem einſtimmige Annahme in folgender Form fand: b der FundſachenAufbewahrungsſtelle Berliner Straße 1 geltend
er en r miteinander. Wenn ein Rad falſch „Die Angeſtellten und Arbeiter der Poſt und Telegraphen- gemacht werden.

uft, wird der ganze Apparat er und in ſeinem Arbeits verwaltung ſtellen ſich vorbehaltlos auf den Boden der neuen Geſtohlen wurden in der Nacht zum 12, November 1918
rfolg in Frage It. ſt aber ein Glied in dieſer j Stagatsordnung. Sie werden alles daran ſetzen, um an ihrer us einem Hülfelagarett wettleinene Bett und U Kopftiſſen-

77 Naſchine ünd in dieſem Zuſamm g des ganzen Wirt Stelle der Bevölkerung über die Ernährungs- und Verkehrs vHezüge: rar eeeeeeeeeeceeeleeee e eceeeeeeeeet. I Die Auflöſung des Heer on e eſem Gr in ur Verf: o ſie an Sie en gher ſcheruncher: S weiſleinene Halstiüchent rerS n er a dabet ten e Megtermng die atebehige g ne W e egſeezuf Ordnung vor nberufung der a eezez- ellbademontet: Drellſaden;nd e ich ſelbſt, ſäner Familie und dem deutſchen ſammlung, damit eine a Vertrauen der gewählten Ver Saheſen, 9 blau Vechge olSe
daterland. 2 treter des Volkes ſtüsten zug gebildet werden kann und acken; 15 wolkene verſchiedenfarbige Decen; vom 22. OktoberSir wiſſen alle, daß der Wirtſchaftsgang fich in beſtimmten bis Zieſe Forderung erfüllt ift. Vertretung im Arbeiter und Fs 13. November 1918 ein weißleinener Bett und 2 Kopftiſſen
ctufen abſpielt. u SoldätenRat. Sie erwarten ferner eine rig Hilfe fär jüge, geg. O B. 2 Leg graue und s Paar ſchwarze Herrenſſen die Tran t tm dtrel richtig arbetten, die Angeſtellten und Arbeiter der Stagtsbetriebe in ihrer außer S e ein brauner Winter-Jack z ein mausgrguer

und tohftoff dorthin Sir werden ordentli Notlage, getragen von dem re daß dem &eh m n e ne grarg r z v er
h W a 7 Bedürftigktenammeiſten geholfen wird. terü r eine rin obenpelerine: in ſwarees Ratem-

en en ie t, ei d 2 Kopfki ite e tätig waren und dort Zum Empfang heimkehrender Es Der Bürgeraus Soten e gez. O. B. in Kreuzſtich; e teuer
u wieder eingeſtellt werden ſollen. ſchuß hat beſchloſſen, für eine würdige Ausſchmückung des Bahn- mit wrißleinem und Franſen; 2 Bettvorleger aus rotdenn müßen ine beſchafft werden, wo immer in hofs zu ſorgen und r 7 denienigen Soldaten, die hier unter gemuſtertem Stoft n Rohrplattertioffer, 120 mal TOmal 49

deuſſchland ſie gewonnen werden können. Temgemttz ſollen gebracht werden, ſoweit als möglich eine kleine Gade Zigarren uſw) timeter groß am 18. November 1918 ein Paar ſchwarze
Bergarbeitler ſo raſch wie irgend möglich für a übergeben. Dazu ſind Mittel erforderlich. Sie werden ſicher- EhepreauxKinderſchnürſtiefel mit Laglederbeſatz; eine kleine

re Arbeit freigemacht werden. lich reichlich fliehen. Spenden nimmt W Geh. Rat Prof. weiße Kinderſtricjacke; eine Kleiderſiange aus Meſſingrohr: We
agdeburger Sir 21. am 17. Nvvember 1918 ein Rockpaletot aus Marengoſtoff, aufſierzu. wie überhaupt r Aufrechterhaktung unſeres ganzen Dr. Abderhalden, Kaiſer Platz 5 und

Sens iſt Elektrizität, Gas und Wa l unentbehr Hervorgehoben ſei noch, daß die Verpflegung der ankommenden Taille gearbeitet, hinten mit 2 Knöpfen; vom 17. zum 18. No
ich. Deshalb müſſen auch dafür die Arbeitskräfte geſtellt wer- daten auf dem Bahnhof in den Händen des Vaterländiſchen vember 1618 ein Lichtbildapparat Jcarette, 6mal 6, mit Nocar-

J Frauenvereins liegt. Dieſer hat eine Organiſation geſchaffen, die Anaſtigmät; ein desgl. mit Hekla; ein desgl., 6mal 9, mit Hekla
I viele können nicht ohne weiteres eine Arbeitsgelegenheit während des ganzen Krieges ununterbrochen die Anerkennung der ein desgl. Ernemann mit Minimum-Schlitz, vermutlich mal

inden. Die Arbeitsnachweiſe und die ganzen Organiſationen vorbeireiſenden Soldaten gefunden hat. r reichen zurzeit 6; ein desgl. ErnemannHeag 0,6 mal 9: eine Rollfilm
er Arbeiter wie auch der Arbeitgeber müſſen deshalb möglichſt des großen Andrangs die vorhandenen Nahrungsmittel nicht aus. Kamera Ernemann, 6mal 9; 8 neue Mund Harmonikas und
aſch für die großen Auf gerüſtet werden, für die ſie bei Vor allen Dingen fehlt es an Kaffee (KaffeeErfatz) und an Brot. zwei neue Querpfeifen; am 18. November 1918 ein Herrenulſter

er der Soldaten W De a a e n Se en r n a e es J mit Riegel aus hellgrünem Stoff, zweireihig.teſer aniſationen achweiſe en r ihre Taritg- irekt der Ausgabeſtelle am Haup nhof zuznführen. Zigarren Vereins d v n 8z Org o n n der Kimat v n. reins und Vergnügungsanzeigen.t aufnehmen können, ehe die Arbeitnehmer in Heim uſw. können Magdeburger Str. 31 e werden m Volks ox drranſtaitet Dyegen Sonnabend das Beger-
e rheitegekegenheit zu angemeſſenen Bedingungen fin Die Entklauſung der Seimledrenden. Durch die plötzliche giſter Weh einen Bunten Aben mit einem neuen Pro
So iſt eine gleichzeitige Entlaſſung von allen oder gar ein Demobiliſierung kommen große Mengen Soldaten in die Heimat gramm

x Fpiibkürli on der nvereinbar mit ihren Zzurück, welche bei den eiligen Rückmarſch nicht en lauſt werden Apollo- Theater. Die Partie der Prinzeſſin Gertrud ind r ganzes le konnten. Es liegt die Gefahr nahe daß durch die bevorſtehenden der Operette Liebe im Schnee ſingt ab heute Frl. Meta Heim.
eben käme durcheinander und ſie würden aufs ſchwerſte ſelbſt Einguartierungen eine ſtarke Verbreitung der LSäuſerlage in der
runter leiden Selbſtverſtändlich wird niemand entlaſſen, Devölkernng um ſich greift. Da Duſe gteichzeitig die Träger aner nes nicht entlaſſen werden will die Truppe wird für ihn ſteckender Wgnthbetserteger ſind. wer W edtyphus, n es Allerlei.
och weiter ſorgen. Ebenſo ſelbſtverſtändlich werden in iunbedingte Pflicht aller beteiligten Stellen Vorkehrungen zu treffen. xau ener Reihenfolge, wie der Birtſchaftebetrieb ſie erforderlich dieſer Plage Herr zu werden. Es wird daher hierdurch aufmerkſam Millionen Zentner Kartoffeln gefährdet.

680 nacht die älteren Jahrgänge zuerſt und die jüngeren ſpäter P ttinä i r t L Ueber Weſtpreußen geht ſeit letzter Nacht ein ſtarkerntlaſſen werden Familienväter früher als ledige Männer. esin Je vent m e rege Saſſe bat reiche m Schneefall nieder. Savurch wird die Einerntung von
Es wird an Arbdeits gelegenheit in Deutſchland r e e Sinſocberngget Jergwi wird Vor nen Millionen Zentnern Kartoffeln und Rühben, die durch

Laut. icht fehlen. Die Unternehmer haben ſich den Arbeiter iſt es moglich, Lederſachen, wie Stjefeln, VPatronentaſchen, Tor die herrſchende Grippe und die abrückenden ruſſiſchen Kriegs
rganiſationen gegenüber ſchon bindend verpflichtet, alle ihre niſter und Pelze, von dem Ungeziefer zu befreien, ohne datz dieſe gefangenen ver wurde, zur Unmöglichkeit. Die Felder
heren Arbeiter und Angeſtellten wenn ſie es wünſchen, Süchen zuſem zu e ſind zentimeterhoch mit Schnee bedeckt.Kux zuſammenſchrumpfen oder brüchig werden. Sind nurr Sueſnng W et Pa. e Sachen zu entlauſen oder zu entmotten, wende man ſich direkt an Som geſlohenen Kronprinzen

dem Kriege veſcsaftigt war und der ſeiner alten Arbeitsſtelle die ſtädtiſche Desinfektionsanſtält, welse die betreffenden Berichten franzöſiſche Zeitungen daß er ſich weigerte, die großen

e Bee le eicht in ſei i ückkehren will, wird gaben ührte, den Holländern auszuliefern. erkundigte ſi unr fucht, wende befindlichen Bade und Duſcheräumen einer ſachgemäßen Behand auch nach der Königin von Holland, ſprach aber nicht vom Kaiſer
i an den Arbeitsnachweis, der ihm am nächſten kiegt. Es iſt lung zu unterziehen De S c Als man dem Kronprinzen mitteilte, daß ſich der „Kaiſer“ an
dafür geſorgt. daß über gang Deutſchland die örtlichen Arbeits Der Soldatenrat. J. A. Huber. in Holland befinde lachte er. Es wurde ihm von der hol
m i miteinander in Verbindung ſtehen. An jeder Stelle Fine Verſammlung des Deutſchen Eiſenbahner Verbandes ländiſchen Regierung das Verbot zugeſtellt, den Kaiſer zu ſehen
weiß alſo ſeder Arbeitsnachweis, wo elwa Arberts gelegenheit findet Sonntag, den 24. d. M. nachmittags 3 Uhr in der Kaiſer Brrr i von r Fran Preſſe 437 die Ausnoch t iihelmsHale, Neue Promenade 8, ſtatt. Alle Mitglieder und 1 n e 523 ung des früheren KronprinzenVorausſetzung eiten richtigen Sang dieſer Maſchine iſt t von Ba

er
und

net di en ſucht, pünktüich Rüppre z ahern perlangt, der bekanntlich ein ſeh-h vie im e e e regung des lgeabnec, die es werben wollen, werd. gffuche ee Krenges Regiment als mmandant geführt hat.

und den allgemeinen Vor 4 Je e e e r Se See We gehe gert Arbeiter Sekretariat, Halle (Saale).r Am onntag abend Anfang 6 Uhr geht Richard Wagners Jm Hauſe der Gewerkſchaften, Harg 42/44, Zimmer 5 bis 7.
s c mit Frau Luiſe Modes Wolf vom Stadttheater in Sprechſtunden nur wochentags von 11--1 Uhr und abendsſich mit Gewalt in die großen Jn Elſa d Scene Montag Slredella. von 5——8 Uhr. Sonnabend nachmittags und Sonntags geſchloſſen.

t ines Ein Bezugſcheine ſind vor ihrer Verwendung der Bezugſchein Sonderverteilung von Eiern in der fleiſchleſen Woche In6 reine e er n. ſener rlottenburg zur Beſcheinigung der Echtheit vor Der Verkauf wird am Sonnabend den 23. Novbr. 1918 von I.
S neue Stempel für zulegen. Wir machen Gewerbetreibende aufmerkſam, daß in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf23 Otiober ver Zuwiderhandinn en gegen dieſe Anordnung ſtrafbar ſind. werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittel- Herht I. Winter

wendet s Halle, 22. November 1818. Der Magiſtrat. e r a m 1918/19.v as Wappen Für den Kopt eine zum Preis 1 Mk. Porto 15 Vf.e Sia n wen a e Wer z Verkauf von Quark. Friſt abgegeben. Da die Eier kouſerviertſtelle für Bezugſcheine Magiſtrat zu Charlottenburg“ Am Sonnabend den 25. Novbr. 1918 erfolgt der Verkauf ſind Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen in Jungen -Aoden-Abun
In dem nen en Rundſtempel ſind im oberen Halbkreis von Quark auf den Abſchnitt 4 des Einkaufsſcheines der Schale. Mit dem obengenannten Tage findet die
die Worte Magiſtrat Charlottenburg“ zu leſen, darunter über Molkerei Erzeugniſſe bei dem Milchhändler Schenk Sonderverteilung e i Eine Nachlieferung findet und
befinden ſich durch das Wappen der Stadt getrennt, in ling, Forſterſtraße 88, und bei dem Milchhändler Ende, unter keinen Um a ſtatt. len Wäsche-Buch 191 J.

raden Kinien die Worte: „Ausgabeſtelle II für Bezug Delitzſcherſtraße 10. ne Der eben smitteiſchern in e ur a chleu Preis 1 Mt. Porin 15 f
cheine“, Für die neuen Stempel wird rote Farbe ver Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von Ein nigung der Abfertigung welle man a gezähltes Geld (vor eahng
wen de kaufsſcheinen über Molkereierzeygniſſe, welche in den vor allem Kupfergeld) bereithalten. Bolisbuchhandlung,Bezugſcheine und Schuhbedarfsſcheine, welche den alten benannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

h EStempel und ein ſpöteres Dainm als den 28. Oktober Auf den obenbezeichneten Abdſchnit? wird Pfund Halle, den 22. November 1918. Der Magiſtrat. allertragen, ſind gefälſcht. Jnhaber derartiger Bezugſcheine Quark zum Preiſe von e Abhſchr ſt u höücher Art
ſind anzuhalten und der Polizei zu übergeben. Die Srtan t m tet S t empſtedit dieAuf Bezugſcheine und Schuhbedarfsſcheine, die den alten abzutrennen und dieſelbe in S rutige An s i in ts o arten Volhsbuchhandlung. 23

i dem 23. Oktober amt II am 25. November abzmiiefern.e enefert werden Solche Halle, 23. November 1618. Der Magiſtrat. owp ahl Die Volks Buobbandiues- Galle a. d. S. Harz 424.

F. T



t Tagriongrosse Vor ratellunge

Wahals- Voereltsn-

Taäglieh 7 Vhre 2919San elnknab ein Röcletn gern
Singspiel aus GoethesKasse von 10 7 r

h

Tolksnarie
Surgstrasse 27.

Norgen, Sonnabdend, 23. Javember, abends 3 Vhr:

Sr. Bunter Abendwg u
e Beoker Flsoher- Jaoht Trios-

Nur Kkurzes a.Eireus Aiinoff
i nanue (8.), im San es Wintergartens,

Mogdeburger Strasss.
e Frelttax. den 22. Novbr. abends s Vir:

Slite Vorstellunh ghannbend, 73. n. Senu“eg. 24. 27

t tings 4 Uhr u. abends 9 R
W in nis Vors lungen gielchweriges an ürric; Fregremnm.

FSachm. rahlen Kinder un Militär hal vo Preise

Vorverxaul: Max Sctwtre, Fr. Steincir. Z.

u h

S ron vormittags Uhr und abends ab 6 Uhr, Se Vorste
und ab e Uhr nae
v.

unu interbro dahen gedffnot. e
oepneh tend

1679

n. e Die a a
gav u

Sfehen, Outenderg.

Mit woch, e. Nov., abends S Uhr,

im Jägerheim in Seeben:

OeffentlIfſche
n Vewvanwun

Tagesordnung
wo um die ſonaliftiſche Kepubſſt.

Wahl des Arbeiterrats.
Die geſamte Bevölkerung iſt eingeladen.

T e

9

Se r

ter van Roy

Alte e G
r e 2725rin werin r
in veiner Moeicterleistang

Die Llebe

Bi- Drama von Liebe and Leid in
4 Akten.vie Handlung spielt im Orient,

Torktüäühranagi 4.0, 8.50, 8.30.

De delſehte Kunctler

Ossi Oswalda
in dem reiz volles 8 Akten Lusatepiel

Imvom Ballett“
p S

Die Cirouskasse ist täglioh bei elner Vorstellung l

u n von vormittags Uhr
Vorführung: 4.00 6.10 8.90.

Bernd n 0 dorces

Ceheimnls“
J Das Tagebuoh der Feein

Tatjana Korinska. S
Groses dramatieohes Sohaugpiel

Mla mav.
Vorteneveg 4.40. 6.40. 9.00. S

I

Reizendes Detoktiv Lustapiol

Weetanrang 7 4.10, 6.10, 8.30.

Nahetal“.

Herrliche Naturaufnahme.

e Beginn e Uhr.Wv s

e w22

in 4 Akten

in 2 Akten.

i r

c n
r u r n

Alte Promenade 6.

r ſsqlich von 4 Uhr ab
in den grossen Räu

TVernenme Alnsfer-

nern dodechgrrtere

424 ten e m s 23
Ugrizn 4- n gif S z rel an d S So 2 e 2
den bääÄh e
Win n enAneh ſeium 4 n an

ſowie Paul Creu wann,
i t l 2899 Talſtraßeänn ken e rn lin
n tnnd rammephenVinh I Il n nen Der

in groß. Auswahl billigſt. an Pfandscheine,

e hre S elöuhy nen R Schincler, Mnacin,

zum Wiegen h
KrankenFanstänie, Gelegenheltstau

Srühttücstaſcen

u. Schülermappen.

Max Saoahsel,
Steinweg 45, r 1.Ammendortf: Bahnhofstr, 3.

I

8 14h Kau-Tabak
echte, z Nordhäuſer

J Ware, gibt ab
Nacht. E Tirkenbach, an.

I 4
o i richſtr. Mohrrüben

Marktnähe. ins abzugeben.
Auf Firma und Kich. Banze, Bellin. m

Her snummer e 5
eitel zu achten! 1361 t im

Eigene Konditorei.

*1683

Reichshof“
Wiedereröffn

Sonnabend, 23. Nov., nachmittags 4 Uhr.

(Kapel meister Erich Auqustin.)

Warme Küche.
Gufgepflegte Biere

der Hallischen Akfienbrauerei u. Franziskaner Leisfbräu, München.

Vorzügliche Weine.
Ed. Hennig.

igersrab 2

Mechts Fälere

ung

men:

Konzerte

Glauchaerſtraße 75.samgdend vormittags: Rr. 2001 bis 2600.

Häneler!
Den die Berdienſt erzielen Sie durch den Verba.f

meiner vorzei2zeinie asohlen.
orer, Steinweg 27 III.Generalvertrieb durch P.

Harktreisende!
Aus dem Felde zurück

empfehle mieh zur Ausführong aller
Car, Oauer eerlrische n

r

guklempnerel.

Gustau Brose, nunO Telephon 6262 *1661 7
Die Reupflaſterung der Yorkſtraße zwiſchen Moltke-

und Zeppelinſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis Dienstag, den 26. No-
vember, vormittags 10 Ubr, im Magiſtrats Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wageg ebändes, einzureichen, woſelbſt
die Bedingungen nebſt Fechanangen ausliegen und auch

die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.
Halle, den 21. November 1918.

Etädtiſches Tiefbauamt.

wich in
(al Keile

45 Gr. Ulrichstr. 458.
Reiohe Auswahl

mer opt. Artikel.
Sorgfält. Bestimmu r

erforderl.
1881.rn 2490.

Gutgehendes
konfftüren- 4. Papfergeirh.
in belebter Laufſtraße W
Verheiratung der Jnhaberin
zu verkaufen 2911Be u. H. 498 an die

Exped. d. Blattes.

Blldung u. Krleg.

Von Or. Max Adier.Preis 10 Pfg. Porto 3 Pfo.
In beziehen durch die 2914

De n. n W 2

Stadttheater.
Sonnabend, 23. Novbr. 1918,
Anf.7 Uhr. End.nac 16 lhr

Der Frelschitz.
Oper von Weber. 2908

Sonntag Lohengrin.

GIIDAäTentwäsche

HuuhenNete
Stück 1.50, Dsgd. 17.40 Mk.

Zöpfe
gr. Auswabl, billige Prefſe.

Ankauf von aus
gekämmt. Damenhaar.
Zopf-Siehbert,

nur Sipgzger. 33.

Das Erbrecht
Unter Berückſichtigung der

Kriegsvorſchriften.
Gemeinverſtändl. dargeſtellt
von Juſtizrat Larl Meles.
Broſchiert 1.50 geb. 2.25

Porto 10 Pfg.
Zu beziehen durch die

Volksbuechhandlung,
Harz 42 44.

2 Lehrünge
ſucht ſofort 2918Rrnsgt Milins, ferſchmiedi Deſahe e

Friſieren.

Apele:Lheeter

Liebe im Sennee.
Operette in s Akten von Benataky und PrageAusik von Ralph P ſerr ah Botkäppehen. S

e ean eornen weg.
a S r a pr. m c

Acht menwer Mtenburger im

mm Kiton Rarkt. Zngang Katesohngasse,
Ab heute wieder täglien:

h Künstler- Konzert.
i Um regen Zusprueb vittet Fran Xampse. 7

Sonnabend, den 23., und Rontag, don
2585. November, abends 8 Vhre

Wiederholung des Vortrages mit

wüüht Koworührungenſ
(It. Programm Anfang des Monate in all. Zeitangen)

3906 vonFelicitas Ohaus-
i Frauen und Manner aller Stande, kommt

und erlernt Kochkunst mit
kostenlos horstellbaren Apparafen,

Vom rersprocheneon amerikanischen Fetè
können wir beute noch nicht leben, kommt
es dann erst recht müssen wir wiseen,
z vie damit umgegaugen werden muss.

Unter
Hambut

det aus Ber
mnächtigte de

zu erklären,
Genfer Ver
übergebe
der Vere
ſtaatsſe?
Dieſer habe
Staatsſe
Einige Wo
der Vereini

des Gra
Angebsit

mit der
weder v
ungarn

Mit einI Da ieh rolbet die Kosten der Vorträge trage,ich s0 kg Vi girittegeia r n
Teller and Löffel nioht vergenzen: Du ſchen Dprü

deutſchen

aber ihre
lehnend
Aus den
Schulze
handlung

vor e
aus anderabends 6 I tungen er!

h im Saale der „Kuſſer
Altes böſe ehe der

noch diee ver i Weg5 gierung, dmer dungsahend
Wahrheit

unter gütiger Mitwirkung von Herrn Henry.

Es ladet ein Der Vorſtand. n
Aus B

J

ne äääääää Jaffe geworden,

RM andeltdere Landslnechte n
kaner in
kaner ga

im neuen Gewand (gebunden) r
von Ernst Daumig. ziehunge

Preis 1.78. Mark. waren, aPorto 15 Pf. dZu beziehen durch die jedenfall
Volks Buchhandlung, Halle, Harz 4244. Faur

und ſämtliche Volksblatt Austräger. Gen
Leitarti

e i ſekabht

ungen
engliſch
veröffer

Iaurer d
für auswärtige Baruſtellen

z Oeff e

ſofort geſucht.

Unterkunft und Verpflegung vorhanden.

Wayss 8 Freytag,
A. G. Halle a. S., *1662

Beyschlagstrasse 27.

Goescohirrführer
l W. srömime, Trotha
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